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Mobilität. Fotos (3): one for the planet Erneuerbare Energien. Umweltbildung.

Einige Förderbereiche von „one for the planet“

Mit 1 € im Monat die Welt retten.
Hinter diesem Motto von „one for
the planet e.V.“ steckt ein ein-
facher Plan: Möglichst viele Men-
schen sollen jeden Monat nur
einen Euro beitragen, der zu
100% an Klima- und Umwelt-
schutzprojekte geht.
Alle Unterstützer*innen entschei-
den einmal im Monat gemeinsam
demokratisch per digitaler Abstim-
mung, welches nachhaltige Pro-
jekt mit dem gesammelten Geld
gefördert wird.
Es stehen immer drei Projekte zur
Auswahl. Acht verschiedene Pro-
jekte konnten bisher gefördert wer-
den, darunter 2.500 Quadratmeter

Wildblumenwiese, der Schutz von
Moorflächen, Umweltbildungs-
programme für Kinder und die
Rettung von Lebensmitteln.
Seit Ende März 2020 haben sich
schon über 1.000 Menschen
gefunden, die mitmachen und
dabei helfen, die Welt Stück für
Stück positiv zu verändern.
Hinter „one for the planet“ steht
ein gemeinnütziger Verein und
Menschen, die etwas verändern
wollen. 
Das gesammelte Geld geht zu
100% an nachhaltige Projekte. Das
Team von und hinter „one for the
planet“ arbeitet ehrenamtlich. Alle
Kosten, die für die Verwaltung und

allgemeine Vereinsarbeit anfallen,
werden über Spenden an den
Verein gedeckt. Uns ist Transpa-
renz sehr wichtig, darum veröf-
fentlichen wir nach jedem Jahr
einen Finanz- und Jahresbericht.

Unsere Vision
„Stell dir vor, wir würden uns alle
zusammentun und unsere Welt
retten. Jede und jeder von uns mit
nur einem Euro. Genau davon
träumen wir.
Ein Euro im Monat tut niemandem
weh. Gemeinsam können wir
damit aber viel erreichen.“
Weitere Informationen finden Sie
unter https://onefortheplanet.de/
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Seit 2016 fand jedes Jahr die
Schulranzenaktion des SoVD in
Braunschweig statt, bei der Bür-
ger der Region gut erhaltene
gebrauchte Schulranzen im Bera-
tungszentrum am Bäckerklint
spendeten und sich einkommens-
schwache Familien dort einen
kostenlosen Schulranzen aussuchen
konnten. Dieses Jahr findet die
Aktion wegen Corona online statt. 
Die Facebook-Gruppe „Schul-
ranzenaktion“ (www.facebook.
com/groups/schulranzenaktion)
des SoVD Braunschweig soll die
Spender und Familien, die einen
kostenlosen Ranzen benötigen,
zusammenbringen. Fotos von den
Schulranzen können in der
Gruppe gezeigt werden. Bei Inter-
esse können die Familien dann
Kontakt zu den Spendern aufneh-
men. „Wir bitten die Bürger über
diese Gruppe die Schulranzen
auszutauschen, denn die betref-
fenden Familien sollten das Geld
lieber für anständige Winter-

schuhe für ihre Kinder ausgeben
als für einen teuren Schulran-
zen.“, sagt Kai Bursie, SoVD-
Regionalleiter in Braunschweig.

Auch über ebay-Kleinanzeigen
können Schulranzen zum Ver-
schenken angeboten werden.

Schulranzenaktion online

AAKTUELLESKTUELLES

Die Stadtbad GmbH führt neben
dem fast abgeschlossenen Teil-
neubau des Hallenbades Heid-
berg derzeit eine weitere Bau-
maßnahme durch. 
Ein neuer Kiosk, eine offenere
Eingangssituation und zahlrei-
che Fahrradständer, so kann das
Vorhaben für das Freibad Raff-
teich zusammengefasst werden.
Die Fertigstellung ist für Mai

geplant. „Die Baumaßnahmen
werden nicht nur einen rein
funktionalen, sondern auch
deutlich sichtbaren Effekt
haben“, erklärt Tobias Groß,
Geschäftsführer der Stadtbad
GmbH. 
Die Kosten des gesamten Vorha-
bens beziffert die Stadtbad
GmbH im mittleren sechsstelli-
gen Bereich.

Freibad Raffteich wird modernisiert

Neue Gestaltung. Foto: Landschaftsarchitekten Hille+Müller, Braunschweig

Foto: Olga Nikiforova/ istockphoto.com

Als größter Lebensmittelhändler
in der Region übernimmt die
EDEKA Minden-Hannover in
ihrem Absatzgebiet seit Jahrzehn-
ten nicht nur Verantwortung für
Lebensmittel, sondern auch für
die Gesellschaft, für ihre Mitar-
beiter, für die Umwelt und für die
Region. Diesem Anspruch kommt
die genossenschaftlich organi-
sierte Regionalgesellschaft mit
ihrer gemeinnützigen EDEKA 
Minden-Hannover Stiftung nach.
Jetzt spendete die Stiftung 2.000
Euro an die Frauen- und Mädchen-
beratung bei sexueller Gewalt e.V.,
um deren wichtige Arbeit zu
unterstützen.
Seit Anfang 2020 wurde eine 
stärkere Einbindung des Einzel-
handels vor Ort in das Stiftungs-
konzept etabliert. Sogenannte
Botschafter-Teams unterstützen
die Arbeit der EDEKA Minden-
Hannover Stiftung, indem sie

Spenden an gemeinnützige Orga-
nisationen oder Einzelpersonen in
ihrer Region übergeben. 
Im EDEKA Center BraWo-Park 
in Braunschweig überreichten
EDEKA-Vertriebsleiter Christian
Mosler und Marktleiter Axel
Winkler jetzt eine Spende in Höhe
von 2.000 Euro an Ann-Kristin
Hartz von der Beratungsstelle des
Vereins „Frauen- und Mädchenbe-
ratung bei sexueller Gewalt e.V.“.

„Gerade in diesen besonderen
Zeiten, wo wir ja auch in den
Medien mitbekommen, dass die
Gefahr von sexueller Gewalt
immer größer wird, ist es uns
wichtig, Organisationen zu unter-
stützen, die betroffenen Frauen
und Mädchen Unterstützung und
Hilfsangebote bieten“, betont
Christian Mosler.
Träger der Beratungsstelle ist der
Verein „Frauen- und Mädchen-

beratung bei sexueller Gewalt
e.V.“, der auf eine über 30-jährige
Geschichte zurückblickt. 
Es handelt sich um eine Fachbera-
tungsstelle zu sexualisierter
Gewalt in der Kindheit und im
Erwachsenenalter. Frauen und
Mädchen jeden Alters, die solche
Gewalttaten erleben oder in der
Vergangenheit erlebt haben,
bekommen hier Unterstützung.
Das Team aus Sozialpädagogin-
nen und Psychologinnen mit the-
rapeutischen Zusatzausbildungen
informiert, berät, unterstützt und
begleitet Frauen und Mädchen
auf ihrem Weg, trotz und mit den
Gewalterfahrungen ein selbstbe-
stimmtes Leben führen zu können.
Darüber hinaus bietet die Bera-
tungsstelle auch Angebote für
Angehörige, Freundinnen, Be-
zugspersonen und Fachkräfte, die
mit Betroffenen zu tun haben und
unterstützen möchten, an.

Gemeinnützige EDEKA Minden-Hannover Stiftung spendet 2.000 Euro 
an die „Frauen- und Mädchenberatung bei sexueller Gewalt e.V.“ in Braunschweig

Anzeige

Christian Mosler (EDEKA-Vertriebsleiter), Ann-Kristin Hartz
(Diplom Psychologin der Frauen- und Mädchenberatung bei
sexueller Gewalt e.V.) und Axel Winkler (Marktleiter EDEKA
Center BraWo Park) (v.l.). Foto: EDEKA Minden-Hannover/Schwier



Präventionskampagne der Polizei
Braunschweig startet jetzt. Die
Verteilung der Informations-
schreiben im Osten und Südosten
der Stadt wird fortgesetzt. 
Mitte Dezember startete die Poli-
zei mit Unterstützung der Nach-
barschaftshilfen in der Weststadt
mit der Verteilung der Anschrei-
ben für rund 5000 Senior*innen
über 70 Jahre.
Uwe Lietzau: "Mit dem Informati-
onsmaterial möchte die Polizei
unsere Senior*innen vor kriminel-
len Tricks schützen und sie ermu-
tigen, sich bei der Polizei zu mel-
den, wenn 'ihnen etwas komisch'
vorkommt."

In dem Informationspaket
informieren wir über die Vorge-
hensweisen und Maschen der
Trickbetrüger, über falsche Poli-
zeibeamte, den Enkeltrick oder 
falsche Handwerker, die alle 
das gleiche Ziel verfolgen: 
Die Herausgabe von Bargeld,
Schmuck oder Wertsachen, 
über die die Senior*innen ver-
fügen.
Sollten sie noch kein Anschrei-
ben in Ihrem Briefkasten vorge-
funden haben, so liegt es nicht
daran, dass wir Sie vergessen
haben, sondern vielmehr an
dem immensen Umfang dieser
Aufgabe. Das Packen und Vertei-

len der Materialien wird noch
einige Zeit in Anspruch nehmen.
Die Inhalte und Schreiben sind
auch in digitaler Form auf unse-
rer Internetseite zu finden:
https://www.pd-bs.polizei-nds.
de/startseite/dienststellen/poli
zeiinspektion_braunschweig/
themen/praeventionskampagne-
--klueger-als-betrueger-115210.
html.
Für Fragen, Hinweise und Be-
ratung zum Themenkomplex
Straftaten zum Nachteil älterer
Menschen steht Ihnen das Prä-
ventionsteam der Polizei Braun-
schweig unter 0531/476-2005
zur Verfügung.

www.braunschweigreport.de Februar 2021 | 5

AAKTUELLESKTUELLES

Hörakustiker zählen zu den Grund-
versorgern und haben deshalb auch
während des Lockdowns zu den
gewohnten Zeiten geöffnet. Ausge-
klügelte Hygienekonzepte tragen
dazu bei, dass die Fachgeschäfte sich
auch zu Pandemie-Zeiten um die Hör-
Gesundheit ihrer Kunden kümmern
können. Bei  Müller Hörgeräte in
Braunschweig und Wolfenbüttel wer-
den aus aktuellem Anlass gezielte
Maßnahmen ergriffen. „Wir setzen
die Infektionsschutz-Richtlinien des
Robert-Koch-Instituts konsequent
um. Natürlich tragen alle Mitarbeiter
FFP2-Masken. Auch für die Kunden
stehen die Masken zur Verfügung.
Außerdem wird die Luft im Fachge-
schäft durch UVC Luftreiniger (Air
Sanitzer V-Lab300E-LT) gesäubert.“,

berichtet Hörakustik-Meister Achim
Hartwig.
Das Karlsruher Institut für Technologie
(KIT) hat als unabhängiges Labor die
Wirksamkeit des Luftreinigers „Air
Sanitzer V-Lab300E-LT“ geprüft. Das
Ergebnis: Laut KIT werden durch das
Gerät 99,9 Prozent der Viren inklusive
Corona SARS-CoV-2-Viren zerstört.
Auch Bakterien werden mit gleicher
Prozentzahl eliminiert. „Mit den getrof-
fenen Hygiene-Maßnahmen fühlen sich
sowohl unsere Kunden als auch unsere
Mitarbeiter sicher“, so Hartwig. In die-
sen Zeiten steht in den Fachgeschäften
der Service für die Kunden an erster
Stelle. Jene, die bereits ein Hörgerät
tragen und neue Batterien benötigen,
können telefonisch unter 0531 – 44 139
im Fachgeschäft eine Bestellung aufgeben.

Telefonische Beratungen werden
genutzt, um bei Bedarf einen vor Ort
Termin zu vereinbaren.
Auch die digitalen Möglichkeiten
werden von den Hörakustik-Fachge-
schäften ausgeschöpft. Eine Fernwar-
tung und Anpassung moderner Hör-
systeme ist aus der Distanz möglich.
Per Video-Anruf und digitaler Verbin-
dung können Geräteeinstellungen
optimiert werden. Nicht unbedingt
notwendige Dienstleistungen, wie
die Reinigung und Wartung der Hör-
systeme, sollten wenn möglich zu
einem späteren Zeitpunkt durchge-
führt werden. „Unser Anspruch ist es,
uns gegenseitig maximal zu schützen
und dennoch für eine hohe Lebens-
qualität unserer Kunden zu sorgen“,
versichert Hartwig.

Hörakustik-Fachgeschäfte bleiben als Grundversorger weiterhin geöffnet
Anzeige

Die Nutzer*innen recherchie-
ren im Onlinekatalog Titel und
Signatur der Medien und über-
prüfen, ob sie ausleihbar sind.
Unter medienbestellung@
braunschweig.de oder  unter
0531 470-6835 richten Sie Ihre
Wünsche, max. 10 Medien/
Woche/Ausweis, an die Stadt-
bibliothek. Es wird ein Abhol-
termin mit Bibliotheksausweis
vereinbart (Mo.-Do. 9-17 Uhr,
Fr. 9-15 Uhr). (Im Heidberg Di.-Fr.
9-16 Uhr, Tel. 0531 26309473,
in der Weststadt Mo.-Do. 9-17
Uhr, Tel. 0531 470-6857).

Kontaktlose Ausleihe
in der Stadtbibliothek

„Klüger als Betrüger“ Präventionskampagne der Polizei



Kinos, Restaurants und Konzerthal-
len sind geschlossen. Wer als Paar
trotzdem einen anregenden Abend
erleben möchte, ist beim Online-
Valentinstag der Ehe-, Familien-
und Lebensberatung (EFL) in Braun-
schweig und Peine genau richtig.
Paare können es sich hierbei mit
einem Getränk und etwas zum
Knabbern auf ihrem Sofa gemütlich
machen und per Zoom kurze
Impulse zum Thema Partnerschaft
erleben. Im Anschluss erhalten die

Teilnehmer anregende Fragen für
ihr Gespräch zu zweit. Die Veran-
staltung dauert etwa 40 Minuten,
Kosten entstehen keine, Spenden-
möglichkeiten sind auf der Home-
page www.eheberatung-braun-
schweig.de zu finden.

Wann: Freitag, 12. Februar, um
19.30 Uhr

Wie: Um teilnehmen zu können, ist
es nötig, das Programm „Zoom“

herunterzuladen. Registrierung und
Nutzung sind kostenfrei.

Anmeldung bis 10. Februar: Per
E-Mail unter info@eheberatung-
braunschweig.de oder telefonisch
unter 0531 / 126934. 
Teilnehmer erhalten am Tag zuvor
per Mail einen Link zur Veranstal-
tung. Durch Anklicken des Links
gelangen die Paare einige Minuten
vor Beginn des Vortrags zur Bera-
tungsstelle. 
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VVALENTINSTALENTINSTAGAG

Valentinstag online

Ein Herz zum Valentinstag.
Foto: heart-fingerprint-239891_BSG Studio
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Dürfen mündige Patienten eine
Behandlungsmethode wählen, die
sie für sich und andere als wirk-
sam und effektiv erlebt haben?
Sollten Krankenkassen nicht Leis-
tungen übernehmen, die den
Patienten nutzen und die Gesund-
heitskosten niedrig halten? 
Ja, antworten etwa 75 Prozent der
deutschen Bevölkerung und blicken 
verständnislos auf häufig interes-
sengeleitete Versuche, eine be-
liebte Heilmethode in Verruf zu
bringen – die Homöopathie. Denn
eine brandneue Studie beweist ein-
mal mehr deren therapeutischen
und auch wirtschaftlichen Nutzen.
Wir verlosen einige Weinsets. Sen-
den Sie eine Mail unter „Homöopa-
thie“ mit Ihrer Telefonnummer bis
zum 10. Februar an gewinnspiel@
braunschweigreport.de. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. 

Homöopathie bleibt unverzichtbar
Anzeige

Ob Kleinkind oder Erwachsener
– homöopathische Arzneimittel
eignen sich auf Grund ihrer
guten Verträglichkeit für alle
Altersgruppen. 

Foto: Yarkovoy - stock.adobe.com

Die Maßnahmen richten mehr Elend
an als der Virus es gekonnt hätte.
Existenzen werden vernichtet, Kin-
der von der Bildung ferngehalten,
Jugendliche unterdrückt, Mütter
extrem belastet, Rentner verein-
samt, die Wirtschaft geschädigt,
wahnwitzige Schulden auf kom-
mende Generationen abgewälzt. 
Auf der anderen Seite stehen die
Todesopfer. Die Evolution ist grausam
gegenüber Alten, Schwachen und
Kranken. Wenn die Zellen zu alt sind,
um sich zu reproduzieren, genügt
eine Kleinigkeit, z.B. eine Erkältung,
um den Tod herbeizuführen.
Die Fernsehsender erschrecken uns
täglich mit absoluten Zahlen von
Neu-Infizierten. Sie unterschlagen
dabei die Genesenen, so dass die
Zahl der Virus-Träger fünfmal so
hoch erscheint. Im Grunde sind
nach zwei Wochen fast alle gene-
sen, bis auf die Gestorbenen.
Warum sind die Medien so erpicht
auf Horror-Darstellungen? Sollen wir
nur noch ängstlich zu Hause bleiben
und fernsehen? Gesteigerte Ein-
schaltquoten führen zu gesteigerten
Werbeeinnahmen. Bei 41 Millionen
Haushalten bringt die Erhöhung von
85 Cent ca. 420 Millionen Euro

Mehreinnahmen im Jahr.
Andere empfinden ohnmächtige
Wut gegenüber der geballten
Staatsgewalt, die mit Wasser-
werfern gegen Demonstranten vor-
geht, nachdem sie als Coronaleug-
ner, Verschwörungstheoretiker oder
Rechtsradikale verunglimpft wur-
den. Gegen diese hätten sie eigent-
lich geschützt werden müssen.
Politiker lassen sich von Pharmain-
dustrie und Wissenschaftlern über
den Tisch ziehen. Die prekäre Situa-
tion der Intensivstationen liegt an
verfehlter Gesundheitspolitik. Kran-
kenhäuser sind Privatunternehmen
mit Gewinnmaximierung, daher die
Personalknappheit.
Im Jahr 2020 gab es ca. 40.000
Corona-Sterbefälle, das sind 0,05 %
der Gesamtbevölkerung bzw. 4 %
aller Sterbefälle (weit mehr sterben
an Herzinfarkt, Krebs). Insgesamt gab
es weniger Tote als im Jahr 2018. Ist
die ganze Welt hysterisch? Wo bleibt
die Vernunft?
Birgit Sonnek ist Master der Erzie-
hungswissenschaften (Philosophie,
Psychologie), Umweltingenieurin
und Betriebswirtin. Ihr Spezialge-
biet ist der Wissenschaftsbereich
Geist-Gehirn-Materie. 

Leserbrief: Corona - Angst oder Vernunft?

Therapie · Prävention · Wellness

Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 7 – 21 Uhr, Fr. 7 – 20 Uhr, Sa. 9 – 15 Uhr, So. 9 – 13 Uhr

Berliner Str. 52 d · 38104 Braunschweig · Tel. 0531 - 37 15 21
www.rehazentrum-petzvalstrasse.de

� Krankengymnastik, auch an
medizinischen Geräten
mit Rezept

� Physiotherapie

� Ergotherapie

� Lymphdrainage

� Personaltraining

Kommen Sie auch in Coronazeiten zu uns
und stärken Sie Ihre Gesundheit – vereinbaren Sie
Ihren persönlichen Termin unter 0531 - 371521.

WWir sindir sind

weiterweiter

für Sie da!
für Sie da!

monatlich 
und 

kostenlos

Anzeigenschluss ist der 20. des Vormonats
Telefon 0531 / 38 000 10 · info@comet-verlag.de

im besten
Alter
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Wie in jedem Jahr am 4. Februar
soll mit dem Weltkrebstag eine
der häufigsten Todesursachen in
das Bewusstsein der Bevölkerung
rücken. 
An diesem Tag stehen die Vorbeu-
gung, Erforschung und Behand-
lung von Krebserkrankungen im
Mittelpunkt. 
Ausgerufen wurde der Aktionstag
2007 von der Welt-Krebsorgani-
sation UICC. Jährlich beteiligen
sich die Mitgliedsorganisationen
an verschiedenen Aktionen, um
über Themen rund um die Krank-
heit zu informieren. 

Am Weltkrebstag geht es in erster
Linie um die Aufklärung und Be-
seitigung von Halbwissen. 
So erkranken jährlich weltweit
über 12 Millionen Menschen an
Krebs und etwa 8 Millionen ster-
ben an den Folgen. In Deutsch-
land erkranken etwa 2000 Kinder
im Jahr an Krebs, Leukämie zählt
hierbei zu den häufigsten Krebs-
arten. 
Deshalb ist regelmäßige Krebsvor-
sorge wichtig, denn je früher eine
Erkrankung diagnostiziert werden
kann, desto besser sind die Aus-
sichten auf eine Heilung.

Weltkrebstag 2021

Pro Jahr erkranken fast eine halbe
Million Menschen in Deutschland
an Krebs. Als Standardtherapie
gilt für die meisten Fälle die ope-
rative Entfernung des Tumors mit
anschließender Bestrahlung und
Chemotherapie. Diese zeigt aber
meist starke Nebenwirkungen mit
einem langfristigen Verlust an Le-
bensqualität. Eine effektive, aber
schonendere Alternative bietet die
Regionale Chemotherapie (RCT),
die etwa am Medias Klinikum
Burghausen angewendet wird.
Bei der Methode setzt man aus-
schließlich auf eine lokale Be-
handlung des Tumors. Trotz einer
höheren Wirkstoffkonzentration
treten auf diese Weise nur gerin-
ge bis keine Nebenwirkungen auf.

Zudem können sich Studien zufol-
ge die Überlebenszeiten deutlich
steigern. 
Schließlich ist das Ziel der Be-
handlung, dem Tumor mehr zu
schaden als dem Patienten. 
Unter www.medias-klinikum.de
finden sich weitere Informatio-
nen. Und wie aktuelle Studien
zeigen, verlängert sich die 
Lebenszeit maßgeblich, während
Schmerzen und Nebenwirkungen
im Vergleich zur operativen Ent-
fernung und Bestrahlung gerin-
ger ausfallen. 
Wichtig ist zudem, dass diese
Therapie auch gut mit anderen
kombinierbar ist, wenn ein Patient
parallel weitere Behandlungsop-
tionen nutzen möchte. (djd)

Dem Tumor schaden
nicht dem Patienten

MEHR LEBENSQUALITÄT DURCH „OTT“
– Sport beeinflusst den Krankheitsverlauf positiv – wissenschaftlich und medizinisch erwiesen.

Die „OTT“ - Onkologische Trainingstherapie – entspricht dem neuesten Stand der Krebstherapie
(Universität Köln), in der man vom INJOY Braunschweig Trainer- & Physio-Team perfekt betreut
wird und in Kooperation mit Dr. med. Oliver Marschal den medizinischen Krankheitsverlauf über-
wacht. Nach dem Krebsbefund ist es wichtig, dass man seinen Körper fordert – professionell und
individuell – sodass die Muskulatur und das Immunsystem gestärkt werden. Das erhöht die
Wahrscheinlichkeit, eine Chemotherapie und den Krankheitsverlauf erträglicher zu machen.
Hierfür zeichnete die niedersächsische Krebsgesellschaft im Juni 2019 das INJOY Braunschweig
mit dem Förderpreis 2018 aus.

Weitere Informationen zur OTT unter 0531 - 35 47 95 0 oder unter info@injoy-braunschweig.de

INJOY Braunschweig · Daimlerstraße 6 · 38112 Braunschweig · www.injoy-braunschweig.de

Um die stationäre Versorgung schwerkranker Menschen kümmert
sich qualifiziertes Fachpersonal. Foto: djd/www.medias-klinikum.de

www.braunschweigreport.de
KOSTENLOS LESEN ONLINE
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Der 64 Jahre alte Jurist trat nach sei-
nem Studium der Rechtswissen-
schaft und Referendariat in den nie-
dersächsischen Justizdienst ein und
war bei den Staatsanwaltschaften
in Göttingen und Hannover, den
Amtsgerichten in Hildesheim und
Hannover sowie zuletzt dem Land-
gericht Göttingen tätig.
Dirk Amthauer wechselte für drei
Jahre in das Niedersächsische
Justizministerium und leitete dort

das für das materielle Strafrecht, die
sozialen Dienste in der Justiz sowie
die Dienstaufsicht über die Staats-
anwaltschaft Braunschweig zustän-
dige Referat. 2010 wurde Dirk Amt-
hauer Vorsitzender Richter am
Oberlandesgericht und saß sieben
Jahre lang dem 1. Straf- und Bußgeld-
senat sowie dem 6. Zivilsenat des
Oberlandesgerichts Braunschweig
vor, bis er zum Direktor des Amtsge-
richts Göttingen ernannt wurde.

Der CDU-Kreisvorstand schlägt der
Parteibasis die Wahl des 37 Jahre
alten, parteiunabhängigen Unter-
nehmers zum OB-Kandidaten vor.
Mit einem außergewöhnlichen Vor-
schlag geht der Kreisvorstand der
CDU Braunschweig in die Oberbür-
germeisterwahl am 12. September.
Der parteiunabhängige Kaspar Hal-
ler soll für die CDU kandidieren.
Zuvor muss sich der 37 Jahre alte
Unternehmer sowie Wirtschafts-
und Sozialwissenschaftler noch
einer Urwahl der Parteibasis stellen.
Ein Termin dafür steht pandemiebe-
dingt noch nicht fest.
Das Signal, das von dem Vorschlag
ausgeht, ist eindeutig: Braunschweig
soll auf neuen Wegen in das dritte
Jahrzehnt des 21. Jahrhunderts
geführt werden. Mit Digitalisierung,
Umweltschutz und gesellschaft-
lichem Miteinander benennt Haller
schlagwortartig Schwerpunktthemen.
„Braunschweig ist meine Heimat-
stadt! Sie liegt mir sehr am Herzen.
Ich bedauere, dass sie sich gegen-

wärtig unter Wert schlägt. Das will
ich ändern, und deswegen kandi-
diere ich für das Amt des Oberbür-
germeisters“, sagt er.
„Braunschweig benötigt neue
Impulse und frische Ideen, um den
Stillstand zu beenden, Innovationen
nicht nur zu entwickeln, sondern ins-
besondere umzusetzen. Kaspar Haller
ist dafür aufgrund seiner vielfältigen
Kompetenzen und Erfahrungen ein
herausragender Kandidat für unsere
Stadt“, erläutert der CDU-Kreisvor-
sitzende und Bundestagsabgeord-

nete Carsten Müller den Vorschlag.
Kaspar Haller wohnt mit seiner Frau
und seinen vier Kindern in Schik-
kelsheim und Braunschweig. 
Er studierte in Göttingen Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften
im Landbau (Bachelor) sowie an der
Royal Agricultural University in
Cirencester/ England (MBA). Neben
seinem landwirtschaftlichen Unter-
nehmen gründete er einen Online-
Lebensmittelhandel, zusammen mit
seiner Frau Donata, die Domäne
Schickelsheim. Darüber hinaus sitzt
Haller im Aufsichtsrat der Nordzuk-
ker Holding AG (Braunschweig) und
der Agravis Förderungs- und Beteili-
gungs- eG (Münster) sowie im Bei-
rat der Agravis AG (Münster) und
der Hermes Schleifmittel GmbH
(Hamburg). Am Arbeitsgericht in
Braunschweig und am Amtsgericht
in Helmstedt fungiert er als Ehren-
amtlicher Richter. Dazu engagiert
er sich im Round Table 21 in Braun-
schweig und ist Vorstand dessen
Fördervereins.

Neuer Behördenleiter bei der Staatsanwaltschaft Braunschweig

Kaspar Haller soll Braunschweigs neuer Oberbürgermeister werden

Kaspar Haller. Foto: CDU

Stadtbad GmbH ab Januar
unter neuer Leitung

Der bisherige Geschäftsführer
Christoph Schlupkothen geht
nach rund  5 1/2 Jahren nach
Düsseldorf und wird dort Teil der
Geschäftsführung der Bäderge-
sellschaft. Ihm folgt nahtlos der
gebürtige Celler Tobias Groß.

Der 44-jährige ist verheiratet
und hat zwei Söhne. Er ist Öko-
trophologe unter anderem mit
BWL-Schwerpunkt. Groß verfügt
über umfangreiche Erfahrung im
Bau sowie der Leitung von Spa-,
Sauna-, Hotel- und Sporteinrich-
tungen im In- und Ausland.
Er hat in Braunschweig viel vor.
So erwartet ihn die Fertigstellung
und Eröffnung des Teilneubaus
des Hallenbades Heidberg, aber
auch die pandemiebedingte
Schließung der Bäder gilt es zu
managen und wieder erfolgreich
in Betrieb zu nehmen. Die vorhan-
denen Angebote sollen auf den
Prüfstand gestellt und ergänzt
werden. Die Fortsetzung der
Modernisierung der GmbH zählt
ebenfalls zu seinem Anspruch.

Tobias Groß. 
Foto: Tobias Groß/Stadtbad GmbH

Dirk Amthauer. Foto: o.H.

Antoinette von Gronefeld bleibt
Vorsitzende der Mittelstands- und
Wirtschaftsunion Braunschweig (MIT).

Auf der Mitgliederversammlung
wurde die Rechtsanwältin und Nota-
rin in ihrem Amt mit 100% der Stim-
men bestätigt. Vorher hatte sie kurz
über die zahlreichen MIT Veranstal-
tungen, u.a. auch die Video-Veran-
staltungen im Corona-Jahr mit denen
mittelständische und kleine Unter-
nehmen z.B. über die Hürden und
Voraussetzungen für Landesdarlehen
und Kurzarbeitergeld von unter-
schiedlichen Praktikern informiert
und beraten wurden, berichtet.
Ebenso wiedergewählt wurden als
Stellvertreter der Braunschweiger

Unternehmer Deniz Demirci von
NovaNox, Oliver Schatta (MdL) und
Uwe Zimmer (Fleischerei Zimmer).
Als Beisitzer ergänzen Dr. Stefanie
Franke (Gutachterin) und Jens Drube
(Mobile Reisevermittlung und Versi-
cherung) den Vorstand in den kom-
menden zwei Jahren. Sabine Worbs-
Kehr (Coaching und Mediation)
wurde als Schriftführerin bestätigt.
Carius Novak (Wilhelm 5) wurde zum
neuen Schatzmeister gewählt. Jan-
Tobias Hackenberg vom Arbeitgeber-
verband für Telekommunikation und
IT, der auch den Arbeitskreis Wissen-

schaft und Wirtschaft in Braun-
schweig leitet, übernahm das Amt
des Pressesprechers, das er auch im
Landesverbandsvorstand ausübt.
Neu im Vorstand ist Florian Schulz,
der sich bereits im #cnetz Nieder-
sachsen um das Thema Digitalisie-
rung kümmert, er übernahm das
Amt des Mitgliederbeauftragten.
Andreas Sobotta, Hauptgeschäfts-
führer der MIT Niedersachsen, ver-
abschiedete sich nach 34 Jahren
Tätigkeit in verschiedenen Funk-
tionen für die MIT in den Ruhe-
stand.  

Antoinette von Gronefeld führt die Vereinigung Mittelstandsunion Braunschweig weiter

Antoinette von Gronefeld und
Andreas Sobotta.  Foto: MIT
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Am 18. Januar fand sich die neue
Vollversammlung der IHK Braun-
schweig zu ihrer konstituierenden

Sitzung zusammen. Auf der
Tagesordnung stand dabei die
Wahl des Präsidiums, an dessen

Spitze fortan Tobias Hoffmann als
neuer Präsident das ehrenamtli-
che Gremium vertreten wird.
Im Anschluss an die Wahl des
Präsidenten übergab Helmut
Streiff seinem Nachfolger die
Schlüssel zum Gebäude der IHK
Braunschweig. „Ich freue mich
sehr darauf, die IHK-Mitgliedsun-
ternehmen als Präsident zu ver-
treten“, sagte Hoffmann und
dankte den Vollversammlungs-
mitgliedern für ihre Stimmen und
ihr Vertrauen. Er ist geschäftsfüh-
render Gesellschafter der Hoff-
mann Maschinen- und Apparate-
bau GmbH aus Lengede im

Landkreis Peine und folgt auf den
Braunschweiger Unternehmer
Streiff, der nicht mehr zur Wahl
angetreten war.
Unterstützt wird der neue IHK-
Präsident durch seinen ersten
Stellvertreter Dr. Ralf Utermöhlen
und seine zweite Stellvertreterin
Bärbel Heidebroek. Das Präsidium
der Braunschweiger IHK wird
durch acht Vizepräsidenten kom-
plettiert. Dazu wählte die Vollver-
sammlung: Jürgen Brinkmann,
Kurt Fromme, Jörg Grzella, Olaf
Jaeschke, Anja Junicke, Oliver
Kreß, Jan Dietrich Radmacher und
Georg Weber.Florian Löbermann und Tobias Hoffmann (v.l.). Foto: IHK

Tobias Hoffmann zum neuen IHK-Präsidenten gewählt

Zum 1. Januar 2021 hat ein
Wechsel in der Gesamtleitung der
vier Erziehungs- und Jugendbera-
tungsstellen des BEJ e.V. stattge-
funden. Nach über 30-jähriger
Tätigkeit scheidet Hans-Georg
Göres aus dieser wichtigen Posi-
tion aus und übergibt die Aufga-
ben an Thomas Herold.
Der Verein existiert seit 1952 und
betreibt aktuell vier Erziehungs-,
Familien- und Jugendberatungs-
stellen in Braunschweig und Gif-
horn. Die Stärken der Beratungs-
stellen liegen damals wie heute
in der niedrigschwelligen und
multiprofessionellen Unterstüt-
zung von Familien und jungen

Menschen. Das jeweilige Bera-
tungsteam setzt sich aus erfahre-
nen und fundiert ausgebildeten
Fachkräften der Psychologie, Päd-
agogik und Sozialpädagogik
sowie Sekretärinnen zusammen.
Mit Thomas Herold übernimmt
ein ausgewiesener und erfahre-
ner Experte die Aufgaben des
Gesamtleiters. Er verfügt über ein
umfassendes Wissen, das ausge-
zeichnet zu den Anforderungen
des BEJ e. V. passt. Darüber hin-
aus hat er bereits mit den Braun-
schweiger Erziehungsberatungs-
stellen zusammengearbeitet und
kennt die hiesige Landschaft der
Kinder- und Jugendhilfe sehr gut.

Staffel-Übergabe: Hans-Georg Göres, ehem. Geschäftsführer und
Gesamtleiter, Thomas Herold, Geschäftsführer und Gesamtleiter seit
Januar (vorne v.l.), Prof. Dr. Marion Tacke, Vorstandsvorsitzende,
Martin Albinus, Leiter des Fachbereichs Kinder, Jugend und Familie
der Stadt Braunschweig (Jugendamtsleiter) (hinten v.l.). Foto: BEJ e.V.

Neuer Leiter bei den Erziehungs- und Jugendberatungsstellen

Das für Ende Januar 2021
geplante Karnevalsforum auf dem
Schlossplatz kann coronabedingt
nicht stattfinden. Die Braun-
schweiger Karnevalisten werden
dafür die hierfür geplanten Aus-
stellungsbeiträge und Live-Aktio-
nen so weit wie möglich als Infor-
mationsangebote aufbereiten und
ab dem 8. Februar 2021 in den
Sozialen Netzwerken online stellen
unter www.Braunschweiger-Kar
neval.de und „Karnevalsforum“.
Zugmarschall Gerhard Baller:
„Unter dem Motto „Karneval, ein
Licht in dunkler Zeit“ wollen wir in
dieser Session die durch die

Corona-Pandemie hervorgerufene
Situation aktiv nutzen, um die tiefe
Verankerung des Karnevals im
Braunschweiger Land und im
Unternehmertum dieser Region
sichtbar zu machen. Aber auch wel-
che Bedeutung der Karneval
sowohl als Element unserer Alltags-
kultur als auch für die Bildung von
Netzwerken in der Wirtschaft hat.“
Die Ausstellung soll Interesse und
Vorfreude auf den Schoduvel 2022
am 27. Februar 2022 wecken.
Neben ausführlichen Informatio-
nen in Wort, Bild und Kurzfilm
haben Nutzer dieses Angebots in
dieser Session erstmals die Mög-

lichkeit, über Entwürfe für gesell-
schaftskritische Motivwagen abzu-
stimmen.
Unter den Teilnehmenden an die-
ser Abstimmung werden zahlrei-
che attraktive Preise wie z.B.
Motivwagen-Mitfahrten beim
Schoduvel 2022, Teilnahme an
Prunksitzungen der Braunschwei-
ger Karneval-Gesellschaften u.a.
Sachpreise ausgelost.
Der am 14. Februar 2021, dem Tag
unseres Schoduvels, geplante „Tag
der offenen Tür“ muss coronabe-
dingt ausfallen. Stattdessen wer-
den wir an diesem Tag das Projekt
„Der Zug findet statt – ohne Aktive

und ohne Zuschauer“ von dem
Wagenbau-Künstler Torsten Koch
in die Sozialen Netzwerke einstel-
len. Ab 10 Uhr werden Begrüßun-
gen von Oberbürgermeister Ulrich
Markurth, Zugmarschall Gerhard
Baller und Prinz Martin I. zu sehen
sein. Die Übertragung von der
vom NDR gewohnten Kameraposi-
tion, dem Braunschweiger Alt-
stadtmarkt, beginnt um 13 Uhr.
Eine weitere Kameraposition wird
vor dem Schloss eingerichtet. Auf
www.Braunschweiger-Karneval.de
wird in der Rubrik „Schoduvel
2021“ ein Link auf dieses Projekt
eingerichtet.

Karnevalsforum und Tag der offenen Tür in den „Sozialen Netzwerken“



Bis zum 7. Februar können sich
angehende Gründerinnen und
Gründer für die nächste Betreu-
ungsrunde im Start-up-Zentrum
Mobilität und Innovation (MO.IN)
der Braunschweig Zukunft GmbH
bewerben. Im vom Land Nieder-
sachsen geförderten MO.IN erhal-
ten Gründungsteams sechs
Monate lang Unterstützung bei
der Ausgestaltung ihrer Geschäfts-
idee.
„Für eine Bewerbung im MO.IN
muss die formale Unternehmens-
gründung noch nicht erfolgt sein.
Eine innovative Geschäftsidee

oder ein Produkt mit Alleinstel-
lungsmerkmal reichen aus“,
erklärt Gerold Leppa, Geschäfts-
führer der Braunschweig Zukunft
GmbH. Zudem starteten viele
Gründungsinteressierte zunächst
nebenberuflich.
Die überzeugendsten Bewerberin-
nen und Bewerber können ihr
Gründungsvorhaben anschließend
vor einer Jury präsentieren, die
aus regionalen Kooperationspart-
nern der Wirtschaftsförderung
besteht.
Im MO.IN erhalten die Gründungs-
teams nicht nur kostenlosen
Zugang zu Büroarbeitsplätzen im
städtischen Technologiepark am
Rebenring, sondern auch profes-
sionelles Coaching und Unterstüt-
zung bei der Erarbeitung des Busi-
nessplans sowie zu weiteren
betriebswirtschaftlichen, techni-
schen und juristischen Fragen.
Außerdem vermittelt das MO.IN
wertvolle Geschäftskontakte zu
möglichen Partnern, Kunden und
Kapitalgebern.
Die Betreuungsphase beginnt am
1. April. Das Bewerbungsformular,
Ansprechpartner und alle Informa-
tionen zum MO.IN sind im Internet
unter www.braunschweig.de/moin
zu finden.

Freie Plätze im Start-up-Zentrum
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Die Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Braunschweig hat eine
neue Veranstaltungsreihe für
Neumitglieder und Interessierte
initiiert. „WELCOME@IHK“ soll
den Mitgliedsunternehmen die
Hauptaufgaben der IHK, vor
allem aber das breite Spektrum
an Leistungen und Serviceange-
boten, näherbringen. Dabei wird
es verstärkt um das Ehrenamt
und die zentrale Frage der wirt-
schaftlichen Mitgestaltung in
der Region gehen. Im Rahmen
von „WELCOME@IHK“ geben

die IHK-Experten interessierten
Unternehmen Antworten auf
Fragen zu allen relevanten The-
men – von A wie Ausbildung
über R wie Recycling und V wie
Vermittlergewerbe bis Z wie Zoll.
Aufgrund der Pandemielage
wird diese Veranstaltung zu-
nächst als virtuelle Veranstal-
tung angeboten.

Weitere Informationen und die
kostenlose Anmeldemöglichkeit
finden Sie unter: www.braun-
schweig.ihk.de/welcome.

Neue Veranstaltungsreihe 
für Mitgliedsunternehmen der IHK
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Nach der aktuellen Herbst-
Bewertung der DLG steht fest:
das komplette reguläre Sortiment
der Klosterbrennerei Wöltinge-
rode trägt ab sofort eine der
begehrten Auszeichnungen in
Gold, Silber oder Bronze. 
Insgesamt 26 Spirituosen sind im
Rahmen der aktuellen und der
zurückliegenden Prüfungen für
ihre hervorragende Produktqua-
lität von der DLG ausgezeichnet
worden und dürfen ihr Siegel
jeweils 24 Monate lang tragen.
Angesichts des umfangreichen
Sortiments des Harzer Traditions-
betriebes ein einmaliges Ergeb-
nis und Alleinstellungsmerkmal
über die Region hinaus.

Neu vergeben wurde unter ande-
rem eine Gold-Medaille an den
Marzipan-Sahne-Likör „Harzipan“,
der erst in diesem Jahr ins Port-
folio der Brennerei
a u f g e n o m m e n
wurde. Doch auch
„Der Geistliche -
Feine Himbeere“
und  „Der Geistliche
- Schwarze Johan-
nisbeere“ oder der
winterliche Klassi-
ker „Knackige
Haselnuss“ dürfen
sich mit dem
höchsten zu ver-
gebenden Siegel
schmücken. 

Insgesamt wurden zehn Spiritu-
osen mit Gold, elf Spirituosen mit
Silber und fünf Spirituosen mit
Bronze bewertet. Ausschließlich

Sonderabfüllungen oder einge-
stellte Sorten tragen derzeit keine
Medaille.
„Durch die aktuelle Bewertung
haben wir einen einzigartigen Sta-
tus erreicht. 26 DLG-Medaillen
sind ein Beleg für die hohe Qualität
unserer Arbeit und eine Auszeich-
nung für regionales Handwerk“,
so Martin Rahmann, Geschäfts-
führer der Kloster Wöltingerode
Brennen & Brauen GmbH. Die
Medaillen können ab sofort im
hauseigenen Hofladen in Wöltin-
gerode begutachtet werden.
Die Spirituosen aus der Kloster-
brennerei sind im Handel sowie
unter www.woeltingerode-kiosk.
de erhältlich.

Komplettes Sortiment der Klosterbrennerei Wöltingerode
für „hervorragende Produktqualität“ DLG-prämiert

Foto: Kloster Wöltingerode
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ViBa-Clear® aus Wolfenbüttel 
sagt den Coronaviren den Kampf an.

Die gängigen Hygieneregeln
gegen die Verbreitung des Coro-
navirus sind den meisten Men-
schen längst in Fleisch und Blut
übergegangen. Abstand halten,
Maske tragen, Hände waschen:
Das ist der Dreiklang, den wir
seit Monaten beherzigen. 
Das aktuell wichtigste Thema in
der Corona-Situation ist der
Umgang mit der Raumluft. Das
Stichwort Aerosole zieht sich
durch die Diskussionen. Auf der
Suche nach effizienten Reinhal-
tungsmaßnahmen der Luft, stieß
Bernd Janke, Geschäftsführer der
Fa. Falk & Janke aus Wolfenbüttel,
auf eine  seit den 50ziger Jahren
bewährte Technik. Die Desinfek-
tion der Raumluft mit UV-C
Strahlung, die die Raumluft des-
infiziert, entkeimt und Viren und
Bakterien inaktiviert. Dieses Ver-
fahren wird seit Jahrzehnten bei-
spielsweise erfolgreich in der
Luftdesinfektion von sensiblen
Laboren, Operationssälen und in
der Lebensmittelindustrie erfolg-
reich eingesetzt. Das Wissen um
diese Eigenschaft macht sich
Bernd Janke mit seinem Raumluft-
Desinfizierer ViBa-Clear zunutze.
„Unsere Aufgabe bestand darin,
die bislang eher großdimensio-
nierte Technik, in eine kompakte
Bauweise zu bringen, die dazu
auch noch leise genug ist, dass
ich sie etwa in einem Büro ein-
setzen kann“

Wie funktioniert der ViBa-Clear?
Das Desinfektionsgerät hat die
Aufgabe, die Ansteckung durch

Viren, die sich als Aerosole in der
Luft befinden, zu verhindern.
ViBa-Clear Geräte sind kompakte
geschlossene Systeme, die im
unteren Bereich die Raumluft
einsaugen und  diese direkt an
zwei UV-C-Röhren vorbeiführen.
Das ultraviolette Licht im Kurz-
wellenbereich (254 Nanometer)
greift die DNA der Viren und
Bakterien an und inaktiviert sie.
„Das unabhängige Hygieneinstitut
Biotec hat unsere Geräte in
einem sechswöchigen For-
schungsprojekt geprüft und
bescheinigt eine  Wirksamkeit
von 99,993 % bereits bei Ein-
malpassage durch das ViBa-
Clear-System“ Für Menschen hat
dies übrigens keine schädlichen
Nebenwirkungen: Die Konstruk-
tion eines sicheren Gehäuses
verhindert nachweislich, dass die
UV-C-Strahlung nach außen
gelangt.

Die aktuelle Problematik 
in Klassenräumen  
„Aerosol-Wolken können, wenn

sich die Raumluft nicht bewegt,
bis zu drei Stunden in geschlos-
senen Räumen stehen bleiben“,
schildert Janke die Problematik.
Regelmäßiger Luftaustausch
durch Lüften hilft die Viruslast zu
verringern. Das Umweltbundes-
amt empfiehlt beispielsweise
den Schulen während des Unter-
richts, alle 20 Minuten mit weit

geöffneten Fenstern
für 5 Minuten zu lüf-
ten. Jedoch führt häufi-
ges Lüften bei Minus-
graden zu temporären
Temperaturabsenkun-
gen in den Klassen-
räumen. Das Resultat
daraus, sind einer-
seits frierende Schüler
und anderseits zeig-

ten Laborversuche mit Coronavi-
ren, dass Coronaviren bei kälte-
ren Temperaturen länger
überleben als bei Raumtemperatur.

Beispielsweise zeigte die Studie
(Chin et. al.), dass die SARS-CoV-2
Viren bei 4 °C bis zu 14 Tage
überleben können und bei 22°C
lediglich 7 Tage. Ebenso zeigte
(Ma et. al.), dass niedrigere Luft-
temperatur und trockene Luft
eine hohe Reproduktionszahl
von Coronaviren begünstigen. 
Daher ist regelmäßiges Lüften
allein nicht ausreichend, um das
Risiko einer Infektion zu mini-
mieren. Alternativen wären bei-
spielsweise eine Luftdesinfektion
zur Reduzierung der Virenlast im
Klassenraum. 

Praktisch und überall einsetzbar
UV-C-Geräte können dank ihres
geringen Platzbedarfs und der
geringen Geräuschentwicklung
praktisch überall eingesetzt wer-
den. Natürlich bieten sich hoch-
frequentierte Bereiche wie
Besprechungsräume in Büros
oder Wartezimmer und Behand-
lungsräume in Arztpraxen an.
Aber können alle durch wech-
selnde Personengruppen regel-
mäßig besuchte Orte wie Senio-
renheime, Schulen und Kitas
größere Sicherheit im alltägli-
chen Umgang mit der Pandemie-
situation gewinnen. 
Für verschiedene Raumgrößen
und Volumina bieten wir Geräte-
größen von 38 m3/h bis 800 m3/h
an.  Der ViBa-Clear Basic eignet
sich für Raumvolumina bis 38 m3/h
und ist mit 32 dB flüsterleise. Der
ViBa-Clear- MAXX schafft Raum-
volumina bis 300 m3/h mit einer
Lautstärke von nur max. 42 dB.
Die Geräte sind bei einer Lebens-
dauer der UV-C-Röhren von
9000 und 12.000 Stunden
besonders wartungsarm. 

Die Nach-
frage ist groß
„Wir liefern
unsere Geräte
nach ganz
Europa. Aus

dem skandinavi-
schen Raum ist die
Nachfrage beson-
ders hoch. Bundes-
weit haben wir rund
600 Praxen damit
ausstatten dürfen.
Außerdem Büro und
Ve r w a l t u n g s g e -
bäude, aktuell läuft
ein Pilotprojekt in
einer KiTa und auch
die Großindustrie
stattet ihre Leitstände
mit ViBa-Clear aus.“

Zusammengefasste Vorteile
Die Vorteile von Luft-UV-C Anlagen
zusammengefasst:
� schnelle und wirkungsvolle

Entkeimung ohne Chemie
� keine Geruchs- und

Geschmacksveränderungen
der Luft

� keine Umweltbelastung, da
rein physikalisch

� auch Entkeimung bei chemie-
resistenten Krankheitserre-
gern

� keine Gefahr einer Über- oder
Unterdosierung

� geringer Wartungsaufwand
und Platzbedarf

� niedrige Betriebskosten
� einfache Handhabung
� kein UV-C Austritt 
� keine Ozonproduktion 
Interesse an einer UV-C  Lösung
für Gewerbe- oder Privatimmo-
bilien? Das Wolfenbütteler Unter-
nehmen Falk & Janke hat mit der
eingetragenen Marke ViBa-Clear
eine einfache Komplettlösung ge-
schaffen, die es Nutzern leicht
macht, ihre Raumluft sicher zu
desinfizieren. Informationen unter
www.viba-clear.de.

ViBa-Clear Maxx. Fotos: Falk & Janke

Standard-
gerät.

Telefon 05331 - 94 99 33 · Fax 05331 - 94 99 35
viba-clear@falk-janke.de

Weitere Informationen unter www.viba-clear.de
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Noch immer reiben sich die
Anhänger der gastgebenden Ver-
eine der Bundesliga, in Liga 2
oder der 3. Liga verwundert die
Augen, wenn im Gästeblock
pünktlich zur 67. Minute die mit-
gereisten Eintrachtfans egal bei
welchem Spielstand Fahnen
schwingend und voller Stolz ihre
Schals erheben und gemeinsam
ein Meisterlied anstimmen. Bis
zum heutigen Tag ist der Gewinn
der Deutschen Fussballmeister-
schaft im Jahr 1967 in Braun-
schweig allgegenwärtig und
unvergessen. Eine Mannschaft
der Namenlosen, meist verwur-
zelt in der Region, gab einer ver-
gessenen Stadt im Zonenrandge-
biet gelegen ihren Stolz zurück,
war plötzlich bundesweit in aller

Munde. 
Am 22. Dezember 2020 ist nun
der Kapitän der Meistermann-
schaft Joachim Bäse von Bord
gegangen, verstarb in Verbin-
dung mit Covid-19. Seit zwei
Jahren lebte der 81-Jährige in
einem Pflegeheim im Heidberg,
da an Demenz erkrankt, konnte
deshalb die Spiele seiner Ein-
tracht nicht mehr live im Stadion
verfolgen. Die fussballerische
Laufbahn ist in der heutigen Zeit
undenkbar. Nach zwei Jahren
beim FC Wenden wechselte der
gelernte Koch im Alter von 
19 Jahren zur Eintracht an die
Hamburger Strasse, für die er bis
zu seinem Karriereende 321
Spiele bestritt. Unnachahmlich
waren seine Vorstösse von der

Liberoposition in die gegnerische
Hälfte, bei denen er 31 Treffer
erzielen konnte und die ihm 
den Spitznamen „Ackermann“
bescherte, da er das gesamte
Spielfeld „beackerte“. 
Kameradschaft und Teamgeist
auf und neben dem Platz“ nannte
er einst die entscheidenden
Tugenden, die zum grössten
Erfolg seiner  Laufbahn im Jahre
1967 führten: dem Gewinn der
Deutschen Meisterschaft. 
In Braunschweig war sein Name
bereits in aller Munde, DFB-Präsi-
dent Gösmann verwechselte ihn
dennoch  bei der Überreichung
der Meisterschale mit dem HSV-
Spieler Bähre – nicht der einzige
Fauxpas an diesem Tage, denn
zugleich gratulierte er dem 'FC

Braunschweig' anstatt dem BTSV,
da wahrscheinlich selbst über-
rascht, dass der Meistertitel 1967
in die niedersächsische Provinz
ging. 43 Punkte (bei der 2-Punkte
Regel für einen  Sieg) und nur 
49 erzielte Treffer reichten den
von Achim Bäse angeführten
Löwen zum Meistertitel, zwei
Rekorde für die Ewigkeit. 
Aber auch die von der Abwehr
um Bäse nur 27 zugelassenen

Gegentore stellten über Jahr-
zehnte eine Bestmarke dar, ehe
von Bayern München unterboten.
„Strecktest einst die Schale zum
Himmel, von dort Du nun über
uns wachst – Ruhe in Frieden
Ackermann, Löwenherzen schla-
gen ewig.“
Mit einer Gedenkstätte auf dem
Stadionvorplatz ehrte die Fanab-
teilung den ehemaligen Kapitän
der Blau-Gelben. 
„Wir hätten dir gewünscht, als
Letzter der 67er Meistermann-
schaft das Feld zu verlassen.
Deine Krankheit hat es verhin-
dert. Wir folgen Dir später. Wenn
wir alle wieder vereint sind, spie-
len wir garantiert ,Erste Liga’. 
Bis dahin behalten wir Dich im
Herzen.“ 

Mit einer bewegenden Trauer-
anzeige gedachten seine ehe-
maligen Meister-Mitspieler Brase,
Dulz, Kaack, Krause, Maas,
Schmidt, Simon und Torhüter Horst
Wolter ihrem Kapitän. Gegen For-
tuna Düsseldorf spielte das aktu-
elle Zweitligateam mit Trauerflor,
zudem wurde vor einer Trauermi-
nute an den  Spieler, Kapitän und
Menschen Joachim Bäse erinnert.

(Matthias Schumacher)

Der Kapitän ging von Bord
Braunschweig trauert um Joachim Bäse

Kapitän Joachim Bäse mit der Meisterschale beim 40-jährigen
Jubiläum. Fotos (3): Matthias Schumacher



Nachdem die Braunschweiger
Eintracht sich trotz einer 2:0-
Führung dem HSV durch zu viele
individuelle Fehler und Patzer
noch mit 2:4 geschlagen geben
musste, belohnte sich die Mann-
schaft von Trainer Daniel Meyer
nur drei Tage später mit einem
1:0- Sieg über den 1. FC Heiden-
heim  und schöpft neue Hoffnung
im Abstiegskampf. 
Nach sieben sieglosen Spielen
pressten die Löwen  bereits in der
gegnerischen Hälfte, ließen so
keinen geordneten Spielaufbau
von Heidenheim zu. Neuzugang
Diakhité erwies sich in der
Abwehr als echte Verstärkung,
hätte nach 21 Spielminuten sogar
zur Führung einschießen können.
Diese gelang Marcel Bär in der
34. Minute nach einem Abwehr-
fehler, der spielstarke Kaufmann
hatte die Vorarbeit geleistet. 
Die Abwehr der Löwen stand
sicher, den Rest erledigte Torhüter
Fejzic in sicherer Manier. Die Ein-
tracht war über viele Strecken 
des Spiels dem 2:0 näher als 
die Gäste dem Ausgleich, was
Mut macht für die kommenden
schweren Aufgaben. „Der Sieg ist
enorm wichtig, gerade, wenn
man sich die tabellarische Situa-
tion anschaut. Es war fast schon
Pflicht, heute zu punkten“, so Tor-
schütze Bär nach dem Spiel.
Zeit zum Durchschnaufen verbleibt
den Löwen nicht, denn bereits am
Samstag folgt das schwere Aus-
wärtsspiel bei Holstein Kiel.

Samstag, 30.01.20 13 Uhr
Holstein Kiel – Eintracht
Die Kieler Störche konnten bis-
lang auswärts mehr Punkte sam-
meln als daheim. Mit erst 17
Gegentoren in der Hinrunde stel-
len sie mit Bochum die beste
Abwehr der Liga. Toptorschützen
sind Alexander Mühling und
Janni Serra mit jeweils sechs 
Treffern. Mit dem Sieg über den
FC Bayern München haben die
Kieler im DFB-Pokal für Furore
gesorgt, klopfen zu Recht am Tor

zur Bundesliga an. Mit Fin Bartels
haben die Kieler einen erfahrenen
Bundesligaspieler in ihren Reihen,
der mit seinen Ideen und viel
Spielwitz das Spiel der Nordlich-
ter lenkt. Um an der Förde zu
bestehen, braucht es eine coura-
gierte Leistung aller Eintrachtak-
teure.
Nur eine Woche später empfängt
die Eintracht Hannover 96 zum
Derby.

Samstag, 06.02.20 13 Uhr
Eintracht – Hannover 96
Ein ausverkauftes Eintracht Sta-
dion wäre in Nicht-Corona-
Zeiten beim Niedersachsenderby
garantiert gewesen. Hannover
ist beim Spiel in Braunschweig
fast schon zum Siegen ver-
dammt, will man nicht schon
frühzeitig das Fünkchen an Auf-
stiegshoffnung begraben. Nach
Siegen erhielt das Team von
Trainer Kenan Kocak meist wie-
der einen Dämpfer, büsste uner-
wartet sicher geglaubte Punkte
ein wie beim 2:3 gegen St. Pauli
nach zwei Siegen, wo man
glaubte an den Plätzen an der
Sonne schnuppern zu können.
Eintrachts nächster Gegner, der
VFL Bochum, beendete die Hin-
runde mit fünf Siegen in Folge
und einem Remis. 

Am Sonntag, dem 14. Februar,
treffen die Löwen auf ein spiel-
starkes Team, das sich im Ruhr-
stadion nur dem Tabellennach-
barn aus Fürth geschlagen
geben musste und zu Recht im
Aufstiegsrennen ein entschei-
dendes Wort mitreden kann. 
Beim Heimspiel gegen Jahn
Regensburg am Freitag, dem 
19. Februar ab 18.30 Uhr sind
drei Punkte fast Pflicht für die

Blau-Gelben. Die Gäste konnten
auswärts erst einen Dreier einfah-
ren, überzeugten aber in der
Fremde mit Siegen im DFB-Pokal
in Kaiserslautern (4:3) und bei
Wehen-Wiesbaden (4:2).
Das letzte Spiel im Februar
bestreiten die Löwen am Sonn-
tag, dem 28. Februar ab 13.30
Uhr beim 1. FC Nürnberg, wo der
letzte Sieg 1979 gelang.

(Matthias Schumacher)
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Nick Proschwitz und Felix Kroos freuen sich über das Siegtor von Marcel Bär.

Das Spiel St. Pauli gegen Bochum findet erst nach Redaktions-
schluss am Donnerstag, dem 28. Januar, um 20:30 Uhr, statt.

Neue Hoffnung im Abstiegskampf
Eintracht holt wichtigen Dreier gegen Heidenheim

Hamburger SV 18 40:21 37
VfL Bochum 1848 17 32:17 33
Holstein Kiel 18 29:18 33
SpVgg Greuther Fürth 18 34:23 32
Fortuna Düsseldorf 18 27:22 32 
Karlsruher SC 18 31:26 29
FC Erzgebirge Aue 18 27:22 28
Hannover 96 18 28:21 26
SC Paderborn 07 18 23:20 26
1. FC Heidenheim 1846 18 23:22 26
SSV Jahn Regensburg 18   22:25  23 
VfL Osnabrück 18 20:28 22
SV Darmstadt 98 18 29:33 21
1. FC Nürnberg 18 25:29 20
Eintracht Braunschweig 18 17:36 17
FC St. Pauli 17 23:30 16
SV Sandhausen 18 19:37 15
FC Würzburger Kickers 18 19:38 9

Verein                         Spiele   Tore  Punkte
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
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Bis 2030 40 Prozent weniger
Treibhausgasausstoß gegen-
über 1990. 
Um dieses EU-Ziel zu erreichen,
muss die Bundesregierung die
energetische Sanierungsquote im
Gebäudebestand deutlich steigern.
Für Hausbesitzer ist das eine gute
Nachricht, denn 2020 werden die
Fördertöpfe der KfW aufgestockt
und zudem attraktive Möglichkei-
ten eröffnet, Steuern zu sparen.
Voraussetzung ist unter anderem

jedoch, dass Einzelmaßnahmen
oder Komplettmodernisierungen
bestimmte Fördervoraussetzungen
erfüllen. Außerdem kann immer
nur entweder die KfW-Förderung
oder die steuerliche Förderung in
Anspruch genommen werden. 
Unter www.puren.com gibt es
umfangreiche Informationen zum
Thema und einen kostenlosen Rat-
geber mit genaueren Infos zu den
Förder- und Sparmöglichkeiten. 

(djd-k)

Klimaschutz durch Modernisierung

Besser dämmen spart bares Geld, steigert den Wohnkom-
fort und wird 2020 stärker als bisher staatlich gefördert.

Foto:djd-k/puren/Nina Malyna, Fotolia

Private Bauherren können ab sofort
wieder Zuschüsse für Maßnahmen
zur Barrierereduzierung bei der Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau (KfW)
beantragen. Im Jahr 2021 stehen
für das Förderprogramm 445-B 
insgesamt 130 Milliarden Euro zur
Verfügung. „Die anhaltend hohe
Nachfrage nach den Investitionszu-
schüssen belegt die Beobachtung
unserer Berater: Viele Menschen
möchten im Alter nicht umziehen.
Tatsächlich können die meisten
Häuser mit der entsprechenden
fachlichen Beratung gut umgebaut
und für das Alter angepasst wer-
den. Dafür bilden die Fördermittel
einen wichtigen zusätzlichen

Anreiz“, betont Corinna Merzyn,
Hauptgeschäftsführerin des Verban-
des Privater Bauherren e.V. (VPB). 
Der erste Schritt für einen altersge-
rechten Umbau sollte immer die
Besichtigung vor Ort durch einen
Sachverständigen sein. Er klärt mit
den Bewohnern, welche Barrieren
ihr Leben beeinträchtigen und
welche Einschränkungen mögli-
cherweise zu erwarten sind. Hilf-
reich sind dabei Prognosen von
behandelnden Ärzten. Zu den
typischen im Rahmen des Förder-
programms unterstützten Maß-
nahmen zählen nach Angaben der
KfW der Einbau einer bodenglei-
chen Dusche und das Entfernen

von Türschwellen. Solche Umbau-
ten lassen sich in den meisten Fäl-
len direkt mit einem Handwerker
bewerkstelligen, so die Erfahrung
der VPB-Berater. 
Für einzelne Maßnahmen vergibt
die KfW Zuschüsse in Höhe von

zehn Prozent der förderfähigen
Kosten, maximal jedoch 5.000 Euro.
Wer sein Haus zum Standard
„Altersgerechtes Haus“ umbaut,
bekommt 12,5 Prozent der förderfä-
higen Kosten erstattet. Hier beträgt
die Höchstsumme 6.250 Euro.

KfW-Zuschüsse für Umbau

Die Fördermittel können vor
Beginn der Maßnahme im KfW-
Zuschussportal beantragt werden:
https://public.kfw.de/zuschus-
sportal-web/    
Qualifizierte Berater für den
altersgerechten Umbau sind hier
zu finden: https://www.vpb.de/
berater-finden.html

Ein VPB-Ratgeber „Ist Ihr Haus
barrierefrei?“ ist hier zum
Download hinterlegt:  https://www.
vpb.de/download/VPB-Ratge
ber_Ist_Ihr_Haus_barrierefrei.pdf
Weitere Informationen finden Sie
beim Verband Privater Bauherren
(VPB) e.V., unter www.vpb.de
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ANZEIGENSCHLUSS
für die Ausgabe März 2021 
am 26.2.2021, ist Mittwoch,

der 24.2.2021, 18 Uhr.

Telefon 0531 / 380000
info@braunschweigreport.de

erfolgreich werben
Für die Minustemperaturen in den
kommenden Wochen ist ALBA gut
gerüstet: Insgesamt stehen 37
Fahrzeuge bereit, um die wichtig-
sten Routen im Stadtgebiet
befahrbar zu halten. Im Einsatz
zwischen 2 Uhr morgens und 22
Uhr abends halten sie rund 600
Kilometer Straßen und rund 70
Kilometern Radwege im Stadtge-
biet Braunschweig schnee- und
eisfrei. 
„Wenn alle Fahrzeuge im Einsatz
sind, dauert es rund vier Stunden
bis dieser beendet ist. Das wieder-
holen wir dann so lange, bis die
Straßen und Wege dauerhaft gesi-
chert sind,“ so Matthias Fricke von
ALBA.
Zu beachten ist, dass für das Räu-
men und Streuen auf den Gehwe-
gen außerhalb der Innenstadt
nicht ALBA, sondern der Eigentü-
mer des angrenzenden Grund-
stücks verantwortlich ist. Damit
alle sicher durch den Winter kom-
men, sollte jeweils ein ausreichen-
der Randstreifen mit einer Breite
von mindestens 1,20 Metern
geräumt und gestreut werden.
Dabei ist zu beachten, dass aus-
schließlich abstumpfende Streu-
mittel eingesetzt werden dürfen.
Ausnahmen gibt es nur bei Blitzeis
sowie auf Treppen oder Rampen
für Rollstuhlfahrer. 

Weitere Hinweise und Tipps unter:
https:// alba-bs.de/service/winter-
dienst. html.
Mit dem Winter kommt aber auch
wieder die Zeit, die für eingefro-
rene Abfälle – insbesondere Bio-
abfälle – in den Tonnen sorgt.
Auch hier hat ALBA Tipps & Tricks,
um das Anfrieren zu vermeiden
und so eine Entsorgung der
Abfälle weiter möglich zu halten:
• Achten Sie darauf, keine feuch-

ten Abfälle lose in den Tonnen zu
entsorgen. Diese frieren fest und
können so nicht aus den Behäl-
tern entfernt werden. Bitte ver-
wenden Sie für diese Abfälle
Papiertüten oder Zeitungspapier.

• Sinnvoll kann es sein, den
Boden des Behälters mit Well-
pappe, Zeitungspapier oder
Eierkarton auszukleiden. Wer
eine Garage oder einen Keller
hat, kann seinen Abfallbehälter
auch dort vorübergehend unter-
stellen, um so einem Festfrieren
der Abfälle entgegen zu wirken.

• Sehr wichtig ist es, die Abfälle
locker in die Behälter einzufül-
len. Auf keinen Fall dürfen
Abfälle in die Tonne gepresst
oder gestampft werden, da der
Abfall dann sehr leicht und
besonders fest anfriert.

Weitere Auskünfte unter www.alba-
bs.de oder unter Telefon 8862-0.

ALBA ist für den Winterdienst gut vorbereitet. 
Foto: ALBA Group

Tipps zur Abfallentsorgung

An- & Verkauf von Schrott und Metallen ·
Schneidarbeiten · Beräumungen · Entrümpelungen ·
Containerdienst · Dienstleistungen rund ums Haus

Ab sofort bei uns eine 6 Meter 40 Tonnen LKW-Waage
für privat und gewerblich!

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7:30 Uhr bis 17 Uhr

Hinter dem Turme 22 0531-61496874 Email
38114 Braunschweig 0172-2155533 hoppe-schrotthandel-braunschweig@gmx.de

NEU NEU   

Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb

NEU

Bauunternehmen

Andreas Behrens
Maurermeister

Schleusenstraße 22
38159 Vechelde-Wedtlenstedt

Telefon: 05302 – 70195
Fax: 05302 – 922445
Funktel.: 0172 – 4174121
E-Mail: andreas.behrens63@gmail.com

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Abbrucharbeiten bis 1.000 cbm

• Putzarbeiten

• Altbausanierung

• Trockenbauarbeiten

• Schlüsselfertiges Bauen

• Sandstrahlarbeiten

• Fliesen- und Pflasterarbeiten

• WD - Verbundsysteme

• Fließestrich

www.braunschweigreport.de
KOSTENLOS LESEN ONLINE
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Was Verbraucher zum neuen
CO2-Preis wissen müssen.
Mit dem neuen Jahr wurden fos-
sile Brennstoffe für Verbraucher
teurer. Denn die neue CO2-Rege-
lung der Bundesregierung tritt in
Kraft. Was das für die Heizkosten
der Verbraucher heißt, rechnet
Schwäbisch Hall-Modernisierungs-
experte Thomas Billmann vor.
Seit 1. Januar 2021 gilt die von
der Bundesregierung eingeführte
CO2-Abgabe. Damit setzt sie
Anreize, auf erneuerbare Energie-
formen, wie Pelletheizungen,
Wärmepumpen oder E-Autos
umzusteigen. Ziel ist, den CO2-
Ausstoß zu reduzieren und die
strengen Klimaziele bis 2050 zu
erreichen. Fest steht, dass ab jetzt
für eine Tonne CO2 Kosten in Höhe
von 25 Euro anfallen. Der Preis
steigt dann innerhalb von fünf
Jahren auf 55 Euro.

Mit welchen Mehrkosten müssen
Immobilienbesitzer rechnen?
Egal, ob Öl- oder Gasheizung: In
beiden Fällen müssen sich Ver-
braucher auf höhere Kosten ein-
stellen. 

Was bedeutet der CO2-Preis für
einen Haushalt mit einer Wohnflä-
che von 150 Quadratmetern und
einer Ölheizung? 
Auf das ganze Jahr gerechnet
Mehrkosten von knapp 180 Euro.
2025 sind es schon knapp 390
Euro zusätzlich gegenüber 2020.
Dadurch erhöhen sich die Heizko-
sten für diesen Haushalt bis 2025
um insgesamt knapp 1.350 Euro.
Bei einer Gasheizung fällt die
Belastung etwas geringer aus:
2021 erhöht der CO2-Preis die
Heizkosten im 150-Quadratmeter-
Haus um etwa 135 Euro, 2025 um
fast 300 Euro pro Jahr. In Summe
laufen bis 2025 Zusatzkosten von
rund 1.030 Euro auf.
„Bei Energieträgern, die auf
erneuerbare Energien setzen, wie
zum Beispiel Pelletheizungen und
Wärmepumpen, fällt der CO2-Preis
übrigens nicht an“, weiß Schwä-
bisch Hall-Berater Thomas Bill-
mann. „Deshalb fördert die Bun-
desregierung den Umstieg derzeit
mit einer attraktiven Austausch-
prämie. Wer also zu lange wartet,
riskiert steigende Heizkosten. Wer
bald handelt, profitiert.“

Heizen mit Öl und Gas

erfolgreich werben

KLEINANZEIGEN-
ANNAHME

� 05 31 / 38 000 10
info@braunschweigreport.de

Der CO2-Preis kommt. Ab 2021 müssen Verbraucher mit
höheren Heizkosten rechnen.

Grafik: Bausparkasse Schwäbisch Hall



Ein tauglicher Verbraucherschutz
oder der politische Bärendienst
am „Dummen deutschen Mi-
chel“ - Interessant für alle Käufer
und Verkäufer. Am 23.12.2020
trat das neue Gesetz zur Regu-
lierung der Maklerprovisionen in
Kraft mit unmittelbarer Auswir-
kung auf die Marktakteure. Das
„Gesetz über die Verteilung der
Maklerkosten bei der Vermitt-
lung von Kaufverträgen über
Wohnungen und Einfamilien-
häuser.“
Nach der Meinung der Politik war
die Maklercourtage am freien
Markt unbillig und den Verbrau-
cher zu einseitig belastend. So war
es beispielsweise üblich, dass der
Verkäufer im Innenverhältnis keine
oder eine reduzierte Maklercourta-
ge zahlte, der Makler sein Honorar
im Außenverhältnis beim Käufer
verdiente. Dieses ist nunmehr bei
bestimmten Verträgen über be-
stimmte Immobilien mit dem neu-
en Gesetz beendet worden.
Neu sind die Regelungen der §§
656 a-d BGB im Kern überwiegend
für Verträge, bei denen ein Käufer
Verbraucher ist, das WER am Ge-
schäft beteiligt ist. Ein Verbraucher
ist jemand der zu privaten Zwek-

ken erwirbt (Def. § 13 BGB).
Die weitere Neuerung bezieht sich
auf das Was verkauft/gekauft wird.
Handelt es sich um eine Wohnung
oder ein Einfamilienhaus, so
schreibt zukünftig der Gesetzgeber
vor, dass Verkäufer und Käufer zu
gleichen Teilen an der Courtage be-
teiligt werden sollen.
Würde das bisherige Geschäftsge-
baren aufrechterhalten, so würde
ohne Courtage des Verkäufers auch
der Käufer keine Courtage tragen
müssen. Dieses hat sehr harsche
und unbillige Auswirkungen für
den Makler, der seine Tätigkeit im
Grundsatz erfolgreich absolviert
hat. Nunmehr ist es jedoch Gesetz,
solange dieses von den Maklerun-
ternehmern nicht rechtlich gekippt
und von obersten Gerichten wegen
unbilligem Markteingriff gekippt
wird. Ob dieses allerdings ge-
schieht und so entschieden wird ist
höchst fraglich. Hier hat JEDER
MAKLER eine erhöhte Aufmerk-
samkeit an den Tag zu legen und
seine Kunden besonders zu prüfen.
Es ergeben sich erhebliche Folge-
probleme für den Makler, welcher
sich nunmehr von Verbraucherei-
genschaften der Käufer ein Bild
verschaffen muss.

Umgehungsgeschäfte werden
für unzulässig erklärt.
Es stellt sich die Frage, weshalb ein
solches Eingreifen in den Markt
von Seiten des Gesetzgebers not-
wendig war. Manche Stimmen sind
gar der Ansicht die in den einzel-
nen Bundesländern angehobenen
Grunderwerbsteuern von bis zu
6,5% zu früheren 3,5 % sollen zu-
lasten und auf Kosten der Makler-
branche finanziert werden. Es wird
in Geschäftskreisen davon ausge-
gangen, dass bei den Maklern im
Privatkundengeschäft erhebliche
Umsatzrückgänge zu erwarten
sind. Bestenfalls bleibt der Umsatz
gleich, Innen- und Außencourtage
wird jedoch gleichmäßig verteilt.
Allerdings wird wohl einiges an
Markt mit der Zahlungsverpflich-
tung des Verkäufers weg brechen.
Die Verkäufer könnten dann eher
gewillt sein selbst Anzeigen zu
schalten und die Courtage zu
sparen.
Ob dieses allerdings ein Ergebnis
ist, das die Politik tatsächlich
möchte ist eher zu bezweifeln.
Immobiliengeschäfte ohne profes-
sionelle Begleitung im Einzelfall
mögen unproblematisch sein, in
der breiten Masse Deutschlands

kann dieses allerdings zu erhebli-
chen weitergehenden Problemen
führen. 
Schlecht aufgearbeitete Informati-
onsgrundlagen der Immobilien,
ungeprüfte Versammlungsbe-
schlüsse und Grundlagen bei
Wohnungen und unwissende so-
wie nicht einschlägig ausgebilde-
te private Akteure am Markt kön-
nen im Ergebnis zu erhöhten
Streitereien zwischen Verkäufer
und Käufer führen. Diese Kauf-
preisklagen und Mängel sowie
Minderungsstreitereien sind um
ein Vielfaches teurer für die Betei-
ligten und den Staat, welche so
das überlastete Rechtssystem
weiter belastet. Darüber hinaus ist
bei einer Masse von Privatverkäu-
fen ein erhöhtes Sorgsamkeitser-
fordernis bei den „Verbraucher-
käufern“ zu fordern, die das Ge-
setz ja eigentlich vorgibt zu schüt-
zen. Sie werden nunmehr mit dem
Erwerb von Immobilien allein und
sich selbst überlassen.
Bei dieser Art von Schutz durch das
Verbraucherrecht und die Politik
darf sich jeder Verbraucher gut auf-
gehoben fühlen.
Peter Müller
Real Estate Manager
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Wenn der Schimmelsachverstän-
dige Dipl.-Ing. Mathias Riehl 
einen Pilzbefall untersucht, wer-
den – je nach Art der Untersu-
chung – Proben entnommen und
durch ein Labor ausgewertet.
Wenn man diese Proben gut
geschützt und temperiert auf
einem Nährboden wachsen lässt
und später unter einem Mikroskop
ansieht, kann man durchaus zu der
Behauptung gelangen, dass Schim-
melpilze wunderschön sind. 
Nichtsdestotrotz machen sich
genug Haus- oder Wohnungsbe-
sitzer Sorgen, wenn sich an der
Wand oder Decke vermeintlicher
Schimmelpilz zeigt.
Das Ingenieur- und Sachverständi-
genbüro Riehl in Edemissen (Oelh-
eimer Weg 4) steht Ihnen mit zer-
tifiziertem Sachverstand zur Seite
und untersucht sehr genau, worin

die Ursache liegt und wie mit ein-
fachen und effizienten Methoden
ein sauberes Wohnklima wieder
hergestellt werden kann. In vielen
Fällen ist keine aufwändige 
Schimmelsanierung notwendig,
die korrekte Herangehensweise
wird Ihnen mit Bedacht empfoh-
len. 
Vereinbaren Sie gern einen
Gesprächstermin unter Telefon
05176/976 84 28 oder unter der
Mobil-Nummer 0171-9895773.

Anzeige

Schimmelpilz Penicillium Cru-
stosum. Foto: o.H.

Schimmelpilze wunderschön - oder nicht?

Neues Maklerrecht 2021 - eine kritische Betrachtung
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Nehrig Hausbau ist ein Familien-
betrieb mit fünf Mitarbeitern, 
der ausgebildete Facharbeiter
beschäftigt und auch selber aus-
bildet.
Als Meisterbetrieb garantiert er
Ihnen stets qualitativ hochwer-
tige Bauleistungen, die termin-
gerecht ausgeführt werden.
Es erwartet Sie kompetente Bera-
tung, Service und persönliche
Betreuung, natürlich auch bei
Kleinaufträgen.
Nehrig Hausbau ist Profi für Roh-

bau und Verblendarbeiten. 
Zu den Leistungen gehören Ein-
und Mehrfamilienhäuser, Maurer-,
Putz- und Stahlbetonarbeiten,
Abdichtungsarbeiten, Sanierung
und Baggerarbeiten.
Nehrig Hausbau legt großen Wert
auf Kundenzufriedenheit und
arbeitet mit starken Partnern aus
der Region zusammen.
Für weitere Informationen rufen
Sie an unter 05344/903 99 21
oder schicken eine Mail an
n.hausbau@gmail.com.

Ein starker Partner aus der Region

Eine gute Nachricht für Familien,
die Wohneigentum erwerben wol-
len: Der Förderzeitraum für Bau-
kindergeld wird um drei Monate
verlängert. Noch bis zum 31. März
2021 können sich bau- und kauf-
willige Familien ihren Anspruch
sichern. Spätestens an diesem
Stichtag müssen sie den notariell
beglaubigten Kaufvertrag unter-
schrieben oder die Baugenehmi-
gung erhalten haben. Ist dies der
Fall, können sie den Förderantrag
bis Ende 2023 online über das
KfW-Zuschussportal stellen.
Durch die Corona-Krise haben
sich viele Bau- und Kaufvorhaben
verzögert, da Besichtigungen
ausfielen, Finanzierungsberatun-
gen verschoben wurden oder sich
die Bearbeitung der Baugenehmi-
gungen hinzog. „Das Baukinder-

geld ist für viele Familien ein
wichtiger Baustein ihrer Immobi-
lienfinanzierung“, sagt Eva Grun-
wald, Leiterin Baufinanzierung
bei der Postbank. „Deshalb ist die
Verlängerung der Förderung rich-
tig und wichtig. So werden Nach-
teile abgemildert, die Baufamilien
durch die Corona-Pandemie ent-
standen sind.“ Der Staat fördert
Familien über einen Zeitraum von
zehn Jahren mit bis zu 12.000
Euro für jedes Kind, das Anspruch
auf Kindergeld hat. Dieser
Zuschuss kann den finanziellen
Spielraum erweitern, zumal Bau-
kindergeld von einigen Banken
wie Eigenkapital behandelt wird.
Je mehr Eigenkapital ein Kredit-
nehmer einbringt, desto günsti-
ger die Konditionen für seine
Immobilienfinanzierung.

Baukindergeld: Frist verlängert

Anzeige

Kapitalanlage
Gewerbepark  . . . . . . . . . . . . . 10.000 qm
Hallen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.500 qm
zu verkaufen.
Lage: Staßfurt - neues Industriegebiet
Kaufpreis: 500.000 € VB

Telefon 0531/38 000 13
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Anzeige

Die Pandemie macht das Land-
leben zum Trend, während
Großstädte an Attraktivität ver-
lieren.
Das zeigt eine Umfrage der BHW
Bausparkasse. Demnach wün-
schen sich 71 Prozent der Deut-
schen, dass Wohnen auf dem
Land stärker gefördert wird. 

40 Prozent erwarten nach den
Erfahrungen mit dem Lockdown
vom Frühjahr, dass mehr Städter
aufs Land ziehen.
Corona verändert viel – auch 
die Wahrnehmung der eigenen
Wohnsituation. 22 Prozent der
Großstädter, die in den Kernberei-
chen der Städte leben, haben laut

BHW Umfrage ihre persönliche
Wohnsituation als belastend emp-
funden. Gelten die Innenstadt-
viertel jetzt nicht nur als teuer,
sondern auch als zu eng und
potenziell gefährlich? 
In Orten unter 20.000 Einwohnern
klagen jedenfalls nur fünf Prozent
über Einschränkungen. 
Das Umfrageinstitut Kantar hat im
Auftrag von BHW insgesamt
1.003 Bundesbürger zum Wohn-
gefühl nach Corona befragt.

Her mit der Landluft
Förderung für das flache Land
wünscht sich mit 81 Prozent der
unter 30-Jährigen ausgerechnet
die Altersgruppe überdurchschnitt-
lich häufig, die in den vergangenen
Jahren in die Metropolen und
mittelgroßen Schwarmstädte ge-
strebt ist. 
„Hier deutet sich eine Trendwende
mit enormen Potenzial an“, kom-
mentiert Henning Göbel, Vor-
standsvorsitzender der BHW Bau-

sparkasse. „Wenn junge Leute und
Familien das Land wiederent-
decken, werden auch öffentliche
Mobilitätsangebote, Geschäfte
und Ärzte zurückkommen.“ 
Dafür, dass die Politik neue
Impulse für das Wohnen auf dem
Land geben sollte, sprechen sich
65 Prozent der Großstädter und
81 Prozent der Landbewohner
aus. Fast einhellig stimmen dieser
Forderung die Befragten zu (92
Prozent), die durch Corona unter
ihrer Wohnsituation gelitten
haben.

Raus aus der Stadtenge
Kommt es zur großen Stadtflucht?
55 Prozent der Dorfbewohner
erwarten, dass viele Städter künf-
tig auf dem Land leben wollen.
Von den Großstadtbewohnern
erwarten dies 41 Prozent. Bei den
Jungen unter 30 sagen überdurch-
schnittliche 53 Prozent, dass die
Pandemie viele Städter aufs Land
treiben werde.

Neue Chancen für das Landleben
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GEWERBEFLÄCHEN ZU VERMIETEN!

Info: 01708953744 · E-Mail: abfgmbh@gmx.de

Büro/Praxis/Laden// Sie haben die Geschäftsidee?
Wir die passenden Räume! Informieren Sie sich über unsere
individuellen Gewerbeflächen in Köthen/ Anhalt.

� Flexible Flächen zur Anmietung
bis 370 Quadratmeter

� Verkehrsgünstig und zentral gelegen
in Fußgängerzonen oder Ladenzeilen.

� Moderne Verkaufsflächen mit Automatiktüren,
großen Schaufenstern und Lagerflächen
mit Lastenfahrstuhl.

� Auch als Callcenter/Co-Working-Space oder Einzel-
büro mit flexibler Mietdauer oder
als Pop-Up-Store möglich

Direkt vom Eigentümer – ohne Maklerprovision

Lichtdurchflutete Räume auf
einer Ebene, raumhohe Fenster-
elemente, offener Wohnbereich
– der Bungalow.

Er gewinnt als modernes Wohn-
konzept stetig neue Anhänger.
Besonders in ländlichen Gebieten
bietet das schwellenlose Wohnen
schönste Aussichten.
Für 20 Prozent der Deutschen ist
der Bungalow die Wunschimmobi-
lie für den Hausbau oder Kauf. Das
ebenerdige Wohnen ist attraktiv;
fast alle Räume haben Zugang zum
Garten. „Die Generation 50 plus,
aber auch junge Familien schätzen
zunehmend den Komfort des offe-
nen, schwellenlosen Wohnens“,
erläutert Krzysztof Pompa von der
BHW Bausparkasse den Trend. Der
großräumige Küchen-, Ess- und
Wohnbereich sorgt für „Freiluftge-
fühl“ und vermittelt ein naturna-
hes Wohngefühl.
Die ebenerdige Bauweise funk-
tioniert im kleinen wie im großen
Maßstab. Fertighaushersteller
bieten Bungalows schon ab 
80 Quadratmetern an. „Letztlich

entscheiden auch hier die Grund-
stücks- preise. Daher werden
Bungalows gern auf dem Land
gebaut, wo sich die Grundstücks-

kosten im Rahmen halten“, so
Pompa. 
Attraktiv für junge Familien ist die
Möglichkeit einer späteren Auf-
stockung des Bungalows.
Als clevere Zukunftslösung bietet
sich auch eine integrierte Einlie-
gerwohnung an, die als Homeof-
fice oder im Alter zur Unterbrin-
gung von Pflegepersonal genutzt
werden kann. Spätere Auf- oder
Anbauten müssen jedoch bau-
rechtlich genehmigt sein. Daher ist
es wichtig, diese Optionen beim
Bau von vornherein einzuplanen.
Anders als noch vor 50 Jahren
werden Bungalows heute nach
anspruchsvollen Energiestandards
gebaut. Plus-Energie-Bungalows
etwa erzeugen mehr Energie, als
sie verbrauchen, und fördern das
„autarke“ Wohnen. Flachdächer
eignen sich ideal für die Installa-
tion einer Photovoltaik-Anlage
oder zur Dachbegrünung

Auf Augenhöhe mit der Natur

Kapitalanlage
Gewerbepark . . . . . 10.000 qm    Hallen . . . . . 2.500 qm
zu verkaufen.
Lage: Staßfurt - neues Industriegebiet, Kaufpreis: 500.000 € VB

Telefon 0531/38 000 13
Attraktiv: der Bungalow - gebaut nach anspruchsvollen Energie-
standards. Foto: BHW
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SCHULDEN? Wir helfen sofort!
Anerkannte Schuldner-/Sozial- und 
Insolvenzberatungsstelle des Landes
Niedersachsen – info@bss-beratung.de
ERSTBERATUNG KOSTENLOS
KOSTENÜBERNAHME MÖGLICH
Psychologische Hilfe durch Psychologin
BSS e.V. gemeinnütziger Verein
Tel. (0531) 2876431

Buchhalter (m/w/d)
von Verlagsgesellschaft für halbtags
gesucht. CV COMET Verlag GmbH,
Tel. 0531/38 000-19

Wir suchen einen Allround-Handwerker/
Maler  (m/w/d) zur Renovierung einer
Eigentumswohnung, für Verlegung von
Laminat u.s.w., Telefon (0531) 3800093

Wir suchen

Zusteller (m/w/d)
für einige Gebiete in Braunschweig

Für weitere Infos:
CV Comet Verlag GmbH
Telefon: 0531 / 38 000 0
info@braunschweigreport.de

Altenpfleger (m/w/d)

Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d)

für den Umkreis Braunschweig zu sofort gesucht.
Dienstplanmitgestaltung, sowie Firmenfahrzeug 
mit Privatnutzung möglich.
Ab 18 € Std. zzgl. Zuschläge

Altenpflegehelfer (m/w/d)

Pflegehelfer (m/w/d)

für den Umkreis Braunschweig zu sofort gesucht.
Dienstplanmitgestaltung, sowie Firmenfahrzeug 
mit Privatnutzung möglich.
Ab 12 €/15 € Std. zzgl. Zuschläge, je nach Qualifikation

Ihre Bewerbung an:
Promedi Personalmanagement GmbH
Frau Nora Bannasch

Am Markt 2
31224 Peine

Tel. 05171-54 59 60-25
Email: bewerbung.peine@promedi-personal.de

Mitarbeiter mit 
polnischen Sprachkenntnissen

- Praktiker - 
(Quereinsteiger möglich)

mit Kenntnissen für LKW’s
für unsere polnischen Kunden

in Vollzeit sucht ab sofort

Salzgitter 
EuroLogistik GmbH 
Tel. 05341/18928-70

Wir suchen zu sofort:

Raumpfleger 
(m/w/d) in Braunschweig

In Teilzeit und auf 450 €-Basis.

Voraussetzungen:
- Berufserfahrung wünschenswert
- Führerschein Klasse B wünschenswert

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
an salzgitter-plural@compass-group.de 
oder PLURAL servicepool GmbH

Eisenhüttenstraße 99
38239 Salzgitter

JETZT LOKFÜHRER WERDEN:

Quereinstieg als Triebfahrzeugführer*in
mit Übernahmegarantie!

Unsere Ausbildung bietet eine sichere Zukunft und 
richtet sich an Quereinsteiger aus allen Branchen.

Die Umschulung ist zu 100% via Bildungsgutschein
finanzierbar.

Weitere Infos: 0800 411 5 411 (kostenfreie Hotline)
info@meineZUGunft.de | www.meineZUGunft.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zu sofort oder später

eine/n Medienberater/in im Anzeigenverkauf
• Sind Sie kommunikations- und begeisterungsfähig?
• Zeichnen Sie sich durch Flexibilität, Zuverlässigkeit und 

Einsatzbereitschaft aus?
• Können Sie Menschen begeistern und verfügen über ein  

sicheres und selbstbewusstes Auftreten?
• Haben Sie Lust, in unserem Team mitzuwirken?

Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung an: info@comet-verlag.de

CV Comet Verlag GmbH · Im Remenfeld 5 · 38104 Braunschweig
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Das Corona-Virus wirkt sich auf
vielen Ebenen auf das Berufsle-
ben aus. Auch Auszubildende
sind betroffen - vor allem, weil
Präsenzveranstaltungen weitge-
hend ausfallen. Wie die Rand-
stad-ifo-Personalleiterbefragung
zeigt, entstanden dadurch in 72
Prozent der Unternehmen Lücken 
in der Wissensvermittlung für
Azubis. In weniger als der Hälfte
der Fälle konnten die Lücken

geschlossen werden. Nur 27 Pro-
zent der Unternehmen gaben an,
dass die Corona-Maßnahmen
keine Auswirkungen auf die
Berufsausbildung hatten.
„Geschlossene Berufsschulen,
Betriebe im Homeoffice - die wich-
tige Kombination aus praktischen
und theoretischen Lerneinheiten
wurde in der Pandemie in vielen
Ausbildungsbetrieben stark beein-
trächtigt“, weiß Dr. Christoph Kah-

lenberg, Leiter der Randstad Aka-
demie. Die gute Nachricht: Trotz
der Einschränkungen konnten 88
Prozent der Azubis ihre Lehrzeit
erfolgreich abschließen.
Obwohl im verarbeitenden
Gewerbe besonders viele Auszu-
bildende mit erschwerten Lernbe-
dingungen zu kämpfen hatten,
konnten die Defizite dort am
schnellsten aufgeholt werden.
„Durch die hohe Ausbildungs-
dichte hat die Branche ein sehr
stabiles Netzwerk. Rückstände
konnten daher schnell wieder
aufgeholt werden“, so Dr. Kahlen-
berg. „Der beste Weg, Wissens-
lücken zu vermeiden, ist eine
Lernkultur in der betrieblichen
Praxis zu etablieren, die den
gegenseitigen Austausch fördert.
Auf diese Weise können sich
Netzwerke bilden, die auch dann
Bestand haben, wenn der Aus-
tausch für einen längeren Zeit-
raum nur online stattfindet.“ txn

In den meisten Unternehmen leidet wegen Corona die Qualität
der Ausbildung. Längst nicht alle Rückstände können nachgeholt
werden. Grafik: Randstad/txn

SSTELLENMARKTTELLENMARKT

Willkommen im Jahr 2021. 
Für die Landwind-Gruppe ein
besonderes Jahr, denn wir feiern
unser 20-jähriges Jubiläum! 
Verrückt wie schnell die Zeit ver-
geht. Seit zwanzig Jahren planen,
bauen und betreiben wir nun
schon Windenergieanlagen bun-
desweit mit Bürgerbeteiligung.
Mittlerweile betreuen wir über
100 Windenergieanlagen, die
jährlich über 500 Millionen Kilo-
wattstunden elektrische Energie
produzieren. Genug Strom, um
über 333.000 Menschen mit
Erneuerbarer Energie zu versorgen.
Dank Landstrom können wir seit
dem Jahr 2013 unsere Kunden
mit regionalem, fairem und nach-
haltigem Ökostrom versorgen.
Und wir wachsen weiter. Wir sind
immer auf der Suche nach Men-

schen, die gemeinsam mit uns an
der Energiewende arbeiten. 

Ganz akut suchen wir:
�Projektingenieur Elektro-

technik (m/w/d)
�Projektentwickler 

Erneuerbare Energien
(m/w/d)

�Technischer Zeichner, 
Bauzeichner oder
Vermessungstechniker
(m/w/d) in Teilzeit

�Werkstudent/Studentische
Aushilfe Windenergie
(m/w/d)

�Werkstudent/Studentische
Aushilfe im Bereich Informa-
tik (m/w/d)

�Rechtsanwalts- und 
Notarfachangestellte/r oder 
Projektassistenz (m/w/d)

Bei uns arbeitest Du auf Augen-
höhe in einem extrem engagier-
ten Team. Flache Hierarchien bie-
ten Dir die Möglichkeit, die
Energiewende direkt mitzugestal-
ten und Ideen einzubringen - egal
ob Praktikant oder Ingenieur. 
Wir setzen uns mit Herzblut ein
und bieten ein flexibles Arbeits-
umfeld mit umso spannenderen
Aufgaben. Modernste Büroräume
im geschmackvoll ausgebauten
historischen Hofgebäude schaffen
ein besonderes Ambiente. Lärm,
Hektik und dicke Luft ist 
bei uns auf dem Dorf Fehlan-
zeige.
Ins idyllische Gevensleben fährt
man gegen den Strom und genießt
einen stressfreien Arbeitsweg
ohne Stau und Hektik. Ein eigener 
Fitnessraum, eine Terrasse zum

Pausieren und eine E-Ladesäule
zum kostenlosen Tanken sind nur
ein paar Benefits, die Dich er-
warten. Habe ich Dein Interesse
geweckt? 
Dann schau einfach auf www.
landwind-gruppe.de vorbei und
mach Deine Bewerbungsunter-
lagen fertig.
Herzliche Grüße
Bärbel Heidebroek

+++   Landstrom Newsticker   +++   Jobs mit Zukunft   +++

AAUSUS-- UNDUND WWEITERBILDUNGEITERBILDUNG

erfolgreich werben

Die Ausbildungsqualität leidet Azubis in der Pandemie
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Gewinnspiele/Verlosungen
Datenschutzhinweise nach DGSVO erhalten
Sie unter www.braunschweigreport.de/ Daten-
schutz oder info@braunschweig report.de.

Wir beziehen Naturstrom der TEAG aus 
100 Prozent regenerativer Erzeugung und 
drucken auf recyceltem, umweltfreundlichem
Papier.

Impressum

Camping/Wohnwagen
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa

Ankauf
Kaufe Bücher aus allen Bereichen
(keine Romane). A. Ehbrecht Tel. 05174-8397

Ernährungstipp für Tiere

Geschäftliche Empfehlungen

Büroauflösung: Büromöbel/Schreib-
tische/Schränke/ Stühle ab 10 € +
EDV-Anlagen kpl. gegen Gebot ab-
zugeben. Terminvereinbarung unter
0531/3800093

Massagepraxisauflösung
Verkaufe Liegen, Fango-Ofen, Crushed
Ice-Maschine, Trainingsgeräte usw.
Abzugeben Anfang März.
Telefon 0531-796060

Verkäufe

ADN Schuldnerberatung -
kostenlose Beratung und 

kurzfristige Termine.
Telefon 0531/4811471

Kapitalanlage
Gewerbepark 10.000 qm
Hallen 2.500 qm
zu verkaufen.

Lage: Staßfurt - 
neues Industriegebiet

Kaufpreis: 500.000 € VB

Telefon 0531/38 000 13

Immobilien /Verkauf

Probleme mit 
Baumstümpfen??

Wir fräsen bis
2,15 m unter

Boden!
Pro Baum GmbH
Tel.: 481 14 95

Fliesenleger: 0531 122 8821

Verschiedenes

Bekanntschaften

Brunnenbauer für meinen Privatgarten
in Hordorf gesucht. Tel. 0154 54400355
Fliesenleger für Terrassenverfugung
privat gesucht. Tel. 0531 38 000 13
Gartenhilfe (mwd) für privaten Garten in
Hordorf ab März in Dauerbeschäftigung
als Aushilfe gesucht. Tel. 015757400355

ANZEIGENSCHLUSS
für die Ausgabe März 2021 

am 26.2.2021, ist Mittwoch, der
24.2.2021, 18 Uhr.

Telefon 0531 / 380000
info@braunschweigreport.de

Eine gewerbliche s/w-Anzeige
in dieser Größe kostet

40 € zzgl. MwSt.

Der Branchenhinweis Ihrer 
Wahl ist dabei kostenlos!

KLEINANZEIGEN-ANNAHME
� 05 31 / 38 000 10
info@braunschweigreport.de

Fürsorgliches Paar 49, sucht
eine Frau (Alter egal), die ihr
altes Leben hinter sich lassen
will, um mit uns gemeinsam ein
sorgenfreies und geborgenes
Leben / Beziehung aufzubauen.
Telefon 01757479966

erfolgreich werben

www.braunschweigreport.de
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Anzeige Viel Spaß beim Rätseln
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Theater- und Konzertsäle ge-
schlossen. Insbesondere freie
Künstler klagen, da sie kei-
nerlei Einnahmemöglichkei-
ten mehr haben. 

Das Staatstheater Braunschweig
hat schon im ersten Lockdown
innovative Konzepte für das
Publikum entwickelt. Auch im
zweiten Lockdown punktet das
Staatstheater mit digitalen
Angeboten oder einer Opern
CD (Hänsel und Gretel), die alle
Abonennten kostenlos erhalten
und Zuschauer für gerade 
einmal zehn Euro bestellen
können. Das dritte Sinfonie-
konzert im Januar 2021 zeich-
nete der Norddeutsche Rund-
funk auf. 

Wie wirkt sich der zweite
Lockdown auf die Arbeit der
Künstler im Staatstheater
Braunschweig aus?

Trotz vollstem Verständnis für
die politischen Entscheidun-
gen ist es natürlich für alle fru-
strierend, wenn Premieren,
Vorstellungen und Konzerte
abgesagt und immer weiter
verschoben werden müssen.
Die Künstler und Künstlerin-
nen vermissen den direkten
Kontakt mit unserem Publikum
unheimlich. Wir können aber
anders als im Frühjahr die mei-
ste Zeit die Proben weiterfüh-
ren und hoffen, dass das so
bleibt. Das heißt, wir können –
zwar unter strengen Hygiene-
regeln, aber immerhin –
gemeinsam arbeiten und mit
Hoffnung und Vorfreude auf
tolle neue Produktionen in die
Zukunft schauen.

Beim ersten Lockdown haben
Ihre Künstler sozusagen das
Publikum aufgesucht - welche
Aktivitäten sind bei einem
länger andauernden zweiten
Lockdown angedacht?

Unser Fokus ist jetzt die tägli-
che künstlerische Probenar-
beit, über die wir auch über
unsere digitalen Kanäle infor-
mieren. Das nächste Sinfonie-
konzert des Staatsorchesters
wird in der Stadthalle ohne
Publikum aufgeführt und
dann am 21. Februar als Auf-
zeichnung im Hörfunk auf
NDR Kultur ausgestrahlt.
Außerdem planen wir unsere
erste große Streaming-
Premiere.

Wie reagieren die Zuschauer
und Abonnenten auf den
Lockdown - welches Feed-
back erhalten Sie?

Unglaublich viel Zuspruch!
Zuschauer*innen verzichten
auf den Umtausch bereits
gekaufter Tickets, um uns zu
unterstützen. Wir haben im
Dezember sehr viele
Geschenk-Gutscheine für das
neue Jahr verkauft. Einige
haben Zettel an unsere Türen
geklebt: „Euer Publikum ver-
gisst euch nicht!“, „Ihr seid für
uns systemrelevant“ oder „Wir

werden da sein, bei jedem
neuen Stück!“.

Welche Einflüsse haben zwei
langfristige Lockdowns auf 
den Finanzhaushalt des 
Staatstheaters Braunschweig? 
Stecken Sie in einer Finanz-
krise?

Der Ausfall der Einnahmen
durch den Ticketverkauf ist bit-
ter, kann aber bislang durch
die Einsparungen dank der
Kurzarbeit, die für einen Teil
der Theater-Mitarbeiter*innen
gilt, in großen Teilen aufge-
fangen werden.

Die Corona-Pandemie wird
die Menschheit weiter - über
Jahre - begleiten. Das Risiko
weiterer Pandemien ist groß.
Wie müssen Theater zukünf-
tig - unabhängig von der
Corona-Pandemie - verstärkt
auf digitale und andere Ange-
bote setzen, die Infektionen
nicht fördern?

Die Theater und ihre künstleri-
schen und technischen Teams

haben in den letzten Monaten
viel dazugelernt in den digita-
len Bereichen und da muss
weiter geforscht und weiter
probiert werden. Das Theater
versteht sich aber als ein
lebendiger Ort der Begegnung
zwischen Künstler*innen und
Live-Publikum. Und das sollte
es hoffentlich auch in Zukunft
bleiben.

Freie Künstler stehen vor
besonders großen Herausfor-
derungen - wie kann das
Staatstheater freiberuflich
tätige Künstler unterstützen?

Das Staatstheater legt großen
Wert auf die Zusammenarbeit
mit Künstler*innen der freien
Szene. Sie sind in viele unserer
Produktionen mit eingebun-
den. Zusätzlich haben wir 
im Frühsommer mit unserer
Aktion „Wir kommen zu
Ihnen“ insgesamt 30.000 Euro
an Spendengeldern für freie
Künstler in Braunschweig ge-
sammelt.

Angenommen der zweite Lock-
down endet am 31. März 2021
- kann dann sofort danach wie-
der mit entsprechenden "Anti-
Corona-Hygienekonzepten" der
Spielbetrieb wiederaufgenom-
men werden?

Ja, darauf sind wir vorbereitet
und darauf arbeiten alle hier
im Haus hin. Zahlreiche neue
Produktionen aus allen Spar-
ten des Staatstheaters hatten
während des laufenden Lock-
downs bereits ihre General-
proben und könnten heraus-
gebracht werden, sobald wir
wieder Publikum empfangen
können.

Unser Opern- und Kulturkritiker
PhDr. Sven-David Müller führte
ein Interview mit Generalinten-
dantin Dagmar Schlingmann.

Theater ist wichtig wie Brot
Interview mit Dagmar Schlingmann

Dagmar Schlingmann ist Generalintendantin des Staatsthea-
ters Braunschweig. Foto: S.-D. Müller

KKULULTURTUR
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Kritiker mit Angst 
vor Kritik
Er ist ein anhänglicher und
gefühlsbetonter Familien-
mensch – ein Nestbauer,
ein ruhender Pol im Hinter-
grund. Das bedeutet nicht,
dass er nur ein passiver
Beobachter wäre. Seine
Umgebung füllt er mit
Behaglichkeit und gibt vie-
len Menschen Halt und
Selbstvertrauen. Konflikten
weicht er zwar aus, ver-
steht es jedoch, sie immer
wieder in ganz unauffälli-
ger Weise aus der Welt zu
schaffen.
Ihre Zuverlässigkeit wirkt
stark durch Ihre Ruhe

Ein spannendes Jahr liegt
vor Ihnen, das jedoch auch
einige Schwierigkeiten mit
sich bringt. Das gilt beson-
ders für die um den 26.06.
Geborenen, die übrigen
Krebse haben nicht so sehr
darunter zu leiden. Viele der-
artige Störungen lassen sich
dadurch vermeiden, dass Sie
Ihren Arbeitsstil überdenken,
wenn Sie wieder einmal
unter Strom stehen. Hektik
sollten Sie ebenso wie Chaos
vermeiden. Ihr Ideenreich-
tum und Ihre sprichwörtliche
Zuverlässigkeit kommen am
stärksten in ruhigen Bahnen
zur Geltung. Große Aufga-
ben stehen Ihnen bevor.

Doch Sie müssen sie auch zu
einem Ende bringen, sonst
kann Ihre Leistung nicht
gewürdigt werden. Wichtige
Termine haben im Septem-
ber nichts zu suchen. Die
sind im Oktober viel besser
aufgehoben. In der Liebe
lässt Pluto eine ganze Reihe
interessanter Leute Ihren
Weg kreuzen. Ihren gesund-
heitlichen Höhepunkt erle-
ben Sie im Monat Juli. (ak)

Krebs 

22. Juni - 
22. Juli 

Kreativschmiede und
Motivationstrainer
Wir sollten von den kli-
scheehaften Vorstellungen
Abschied nehmen, die über
Löwe-Charaktere in Umlauf
sind. Der über allen Dingen
stehende Souverän ist in
Wirklichkeit stark von seiner
Umgebung abhängig. Er
braucht Anerkennung wie
die Luft zum Atmen. Ohne
die Achtung seiner Mitmen-
schen schwindet sein sonst
stark ausgeprägtes Selbst-
bewusstsein wie Schnee in
der Sonne.
Ein berufliches Hoch im
September
Der Kraftplanet Mars regiert

Ihr Jahr und beflügelt Ihre
Phantasie. Die ersten vier
Monate stehen ganz im
Zeichen von Liebe und
Partnerschaft. Sollten Sie
Single sein, dürfte dieser
Zustand den Jahresanfang
kaum überdauern. Nutzen
Sie diese Zeit besonders
intensiv, denn ab Mitte
Mai sind Störungen durch
Missverständnisse mög-
lich. Erst Ende Juli setzen
sich die positiven Einflüsse
wieder durch. Beruflich
neigen Sie zu übersteiger-
ten Hoffnungen, die sich
nicht alle verwirklichen
lassen. Doch hier bietet
der September die besten

Möglichkeiten und steigert
Ihr Durchsetzungsvermö-
gen. Jetzt kommt die Zeit,
in der sich berufliche
Träume verwirklichen las-
sen. Allerdings müssen Sie
zu Veränderungen bereit
sein. Bleiben Sie in finan-
ziellen Dingen auf dem
Teppich. Selbst großzü-
gige Gehaltsverbesserun-
gen sollten Sie nicht zu
leichtsinnigen Eskapaden
verleiten. (ak)

Löwe
23. Juli - 

23. August

Intellektuell überlegen
und vielseitig
Der Charakter ist ein schwer
zu durchschauendes Gemisch
aus Sachlichkeit und Emo-
tionalität. Zuverlässigkeit,
ordnende Tatkraft sowie
Menschenfreundlichkeit
springen natürlich zuerst ins
Auge. Sie ist bereit, sich 
in die unterschiedlichsten
Lebenslagen einzupassen,
und hat das Bedürfnis, Kon-
flikte sowie Reibungsflä-
chen in Beruf und familiä-
rem Umfeld abzubauen.
Ein günstiges Jahr für
berufliche Vorhaben
Eine Flut neuer Ideen purzelt
aus Ihnen ins neue Jahr.

Doch nicht alle lassen sich
verwirklichen, und es
besteht die Gefahr, dass Sie
über die Fülle Ihrer eigenen
Einfälle stolpern. Eigentlich
besitzen Sie genug Kritikfä-
higkeit, um deren Brauch-
barkeit zu hinterfragen und
unnötige Arbeit zu vermei-
den – ganz abgesehen von
den Enttäuschungen. Keine
Sorge, der Geschäftsplanet
Merkur begünstigt im April
alle Ihre Vorhaben. Sie müs-
sen jetzt entschlossen aus
Ihrer Deckung heraustreten,
dies begünstigt Ihre Vorha-
ben. Allerdings müssen Sie
mit den Folgen fertig wer-
den, das heißt mit Unfrie-

den, Disharmonie und kon-
kurrierenden Faktoren. Jetzt
ist die Zeit, einmal mit der
Faust auf den Tisch zu hauen
und nicht mehr alle Wider-
stände geduldig hinzuneh-
men. Im August besteht die
Gefahr, dass Sie sich gesund-
heitlich überfordern. Wäh-
rend dieses Monats sollten
Sie Ihr Arbeitstempo etwas
drosseln. (ak)

Jungfrau

24. August - 
23. September 

Harmoniebedürftig 
und gerecht
Waage-Persönlichkeiten
haben das Bedürfnis, Schö-
nes zu schaffen. Deshalb
finden sich unter diesem
Sternzeichen viele Künstler.
Ihre ästhetische Grundhal-
tung sucht nach Harmonie
und innerer Stimmigkeit. Ihr
Bedürfnis, diese Harmonie
zu erhalten, trägt ihnen
besonders in frühen Lebens-
phasen leicht den Vorwurf
einer inneren Passivität,
Ängstlichkeit und Entschei-
dungsschwäche ein.
Ihre positive Ausstrahlung
behauptet sich in 
Turbulenzen

Das neue Jahr hat Ihnen
einiges zu bieten. Allerdings
in einer bunten Mischung
von positiven und negativen
Erfahrungen. Der romanti-
sche Jahresbeginn weckt in
Ihnen allgemeine Erwartun-
gen für das weitere Jahr, die
sich leider nicht alle erfül-
len. Aber Sie kommen schon
auf Ihre Kosten. Sie strahlen
Vertrauen aus und gewin-
nen im Beruf neue lukrative
Geschäftspartner. Nicht
ganz auszuschließen ist
allerdings, dass sie beruflich
wie finanziell auch chaoti-
sche Phasen durchstehen
müssen. Aber das kennen
Sie ja schon aus den vergan-

genen Jahren. Jupiter hilft
Ihnen auch diesmal aus der
Patsche. Eine Empfehlung
für Ihre Urlaubsplanung: Da
Mars Sie im August leicht
ausbremst, bietet sich dieser
Monat für den Urlaub gera-
dezu an. Befolgen Sie die-
sen Rat, können Sie sich auf
Ihre stabile Gesundheit ver-
lassen. Jupiter begünstigt
Ihre Privatsphäre. (ak)

Waage

24. September - 
23. Oktober

Mit viel Gefühl durchs
neue Jahr
Ein sehr intensiver Mensch in
seinem Denken, Fühlen und
Handeln. Bei dieser Disposi-
tion sieht man ihn nur selten
ausgeglichen oder gelassen.
Als ein Mensch, der hinter
die Dinge blicken will, kann
er sich nicht auf eine ruhige
Diskussion zu Themen ein-
lassen, die ihn bewegen.
Deshalb ist sein Leben
durchsetzt von Konflikten
und Krisen. Erst im Alter wird
er allmählich ruhiger.
Einfühlungsvermögen und
Realismus sind gefragt
Das kommende Jahr führt Sie
sicheren Weges zu Erfolg

und Zufriedenheit. Im März
haben Sie die Gelegenheit,
an stärkeren beruflichen
Anforderungen zu wachsen.
Auch der April fördert Ihre
beruflichen Vorhaben und
bringt auch Ihre Finanzen
auf Vordermann. Realismus
ist nicht gerade Ihre starke
Seite. Aber auf ihn kommt es
im Mai besonders an. Es
besteht die Gefahr von Miss-
verständnissen, die Sie nur
durch eine klare Haltung aus
der Welt schaffen können.
Der Sommer verläuft in ruhi-
geren Bahnen. Der Oktober
erfordert Ihr umsichtiges
Handeln; denn Ihre schier
überbordende Phantasiefülle

könnte Sie zu irrealen Plä-
nen verleiten. Gesundheit-
lich bietet das Jahr keine
Probleme. Lediglich im
Oktober und November soll-
ten Sie Ihre sportlichen
Ambitionen etwas zurück-
fahren. Denn während die-
ser Zeit besteht Verletzungs-
gefahr. In der Partnerschaft
neigen Sie verstärkt zu
Experimenten. (ak)

Skorpion

24. Oktober -
22. November

Gesellschaftslöwe und
Pointen-Killer
Sein Selbstwertgefühl ist stark
entwickelt, manchmal etwas
überartikuliert. Das kann sich
in einer überzogenen Kritik
gegenüber seinem Umfeld
äußern. Im Grunde ist er
jedoch gutmütig, gesellig und
umgibt sich gern mit einem
großen Freundeskreis. Er hat
durchaus Sinn für Humor. Nur
das Erzählen von Witzen
sollte er anderen überlassen.
Denn er ist ein notorischer
Pointen-Patzer.
Die Sonne des Erfolgs über-
strahlt das ganze Jahr
Jupiter, Ihr Glücksplanet, steht
das ganze Jahr über für Sie in

einer besonders günstigen
Position, und Sie werden
nachhaltig davon profitieren.
Nach einem dynamischen
Start ins neue Jahr bereiten
März und Juni zwar einige
Irritationen. Doch der restli-
che Sommer verläuft voll zu
Ihrer Zufriedenheit und för-
dert alle Ihre Vorhaben. Der
September lässt die positi-
ven Einflüsse abklingen und
bringt finanzielle Risiken mit
sich. Doch schon der Oktober
findet Sie im Zentrum der
Aktivitäten auf Erfolgsspur.
Eine leichte Neigung zu
Ungeduld sollten Sie im
Zaum halten. In der Partner-
schaft startet das neue Jahr

mit einem Hoch, das bis zum
Juli anhält. Im September
erleben Sie eine leichte Trü-
bung am Liebeshimmel.
Doch der Oktober entschä-
digt für Versäumtes. Gesund-
heitlich sollten Sie sich keine
allzu großen Sorgen machen,
wenn Sie zu Jahresbeginn
etwas antriebslos sind. Denn
das restliche Jahr findet Sie
wieder in Hochform. (akz)

Schütze

23. November -
21. Dezember

JJAHRESHOROSKAHRESHOROSKOPOP 20212021
Fortsetzung vom 18.12.2020
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Braunschweig 8.-14.1.2021
Anrufer geben sich nun auch
als Finanzbeamte aus, um an
Bargeld und Wertgegenstände
von Senior*innen zu gelangen.
In der vergangenen Woche
meldeten sich erneut zahlrei-
che Personen bei der Polizei
und berichteten, Anrufe von
ihnen unbekannten Personen
erhalten zu haben. In den Tele-
fonaten wurde unter verschie-
denen Legenden um die Her-
ausgabe von Barmitteln gebeten.
In diesem Zusammenhang
gaben sich in zwei Telefonaten
die Betrüger als Mitarbeiter
des Finanzamts aus. Sie gaben
vor, dass angeblich Forderun-
gen gegen die 59- und 69-jäh-
rigen Braunschweiger beste-
hen würden. Die Anrufer
bauten Handlungsdruck auf

die Personen auf, indem sie
eine Möglichkeit in Aussicht
stellten, eine "außergerichtli-
che Lösung" zu finden.
Die Angerufenen erkannten
jedoch, dass es sich bei diesen
Anrufern nicht um Mitarbeiter
der Finanzbehörden handelte
und gingen auf keine der be-
trügerischen Forderungen ein.
Die Polizei Braunschweig lei-
tete Strafverfahren gegen die
bislang unbekannten Täter
wegen versuchten Trickbe-
trugs ein.
Wir weisen darauf hin, dass
weder Polizei- noch Finanzbe-
amte die Herausgabe von Bar-
geld, Schmuck oder anderen
Wertsachen fordert. Wenden
Sie sich bei Fragen und Hin-
weisen direkt an die Ihre Poli-
zeidienststelle.

Anrufe von Trickbetrügern
Neue Maschen zu erkennen

Braunschweig, Altewiek
01.01.2021, 02:15 Uhr
Zeugenaufruf - Unbekannte
kippten ein Auto auf die Seite
und entkamen unerkannt.
In der Silvesternacht haben
Unbekannte am Löwenwall
einen Fiat 500 umgekippt,
sodass dieser auf der Seite
liegen geblieben ist. Hierauf
wurde ein Anwohner auf-
merksam, der die Polizei
informierte. 

Die Täter konnten unerkannt
flüchten.
Der Pkw wurde mit Hilfe
eines Abschleppunterneh-
mens wiederaufgerichtet. Es
entstand ein Sachschaden in
Höhe von ca. 10.000 Euro.
Zeugen die Hinweise auf
die/den Täter geben können,
werden gebeten sich telefo-
nisch in der Wache des Poli-
zeikommissariat Mitte unter
0531/ 476 3115 zu melden.

Auto mutwillig umgekippt
Zeugen gesucht

Braunschweig, Nordstadt
20.1.2021, 02-12 Uhr
Zweimal in kurzer Folge be-
schädigten Unbekannte einen
Pkw. Weil eine politische Moti-
vation der Täter nicht ausge-
schlossen werden kann, ermit-
telt das Fachkommissariat für
Staatsschutz und bittet um Hin-
weise aus der Bevölkerung.
Die 43-jährige Halterin des wei-
ßen Hyundais und ihr 50-jähri-
ger Lebensgefährte hatten ihr
Fahrzeug auf einem öffentli-
chen Parkplatz in der Mitgau-
straße Ecke Mittelweg geparkt.
In der Nacht zu Mittwoch sahen
sie es zuletzt unbeschädigt.
Am Mittwochmittag entdeck-
ten sie erneut erhebliche
Beschädigungen: Alle Schei-
ben des Fahrzeugs sowie ein
Scheinwerfer wurden einge-
schlagen bzw. entglast und
alle vier Reifen zerstochen.
Zusätzlich übergossen die
Täter das Fahrzeug mit einer
ätzenden Substanz, wodurch
der Lack beschädigt wurde
und Blasen schlug.

Bereits am vergangenen
Wochenende ist das gleiche
Fahrzeug Ziel einer Sachbe-
schädigung geworden, als es
in der Zeit vom 15. bis 18.01.
in der Kurt-Schumacher-Straße
geparkt war. 
Die Täter schlugen die Schei-
ben ein, so dass diese zersplit-
terten, und schlitzen die Reifen
auf und ließen die Luft entwei-
chen.
Da die Fahrzeughalterin und
ihr Lebensgefährte politisch
aktiv sind, geht die Polizei bei
den Tätern derzeit von poli-
tisch linksmotivierten Perso-
nen aus. Bei dem 50-Jährigen
handelt es sich um den stell-
vertretenden Vorsitzenden des
Kreisverbandes BS-HI der Par-
tei Die Rechte.
Die Polizei bittet Zeugen, die
Hinweise auf die Täter geben
können oder Beobachtungen
von verdächtigen Personen
oder Fahrzeugen gemacht
haben, sich beim Kriminaldau-
erdienst unter 0531/476-2516
zu melden.

Reifen zerstochen, Scheiben eingeschlagen
Zeugen gesucht

Braunschweig, Weststadt
10.1.2021, 11:30 Uhr
Unbekannter bedrohte einen
Bankkunden, als dieser Bar-
geld abheben wollte. Er for-
derte den Kunden auf, weite-
res Bargeld abzuheben. Im
Anschluss flüchtete er mit
einem niedrigen 4-stelligen
Bargeldbetrag.
Am Sonntagmorgen kam es in
einer Bankfiliale in der Iller-
straße zu einer schweren räu-
berischen Erpressung zum
Nachteil eines Kunden im SB-
Bereich. Ein bislang unbe-
kannter Täter hatte einen 22-
jährigen Bankkunden sofort
nach dem Betreten der Filiale
bedroht und die Herausgabe
und das weitere Abheben von
Bargeld gefordert. Durch den
Täter eingeschüchtert, hob
das Opfer insgesamt einen
niedrigen 4-stelligen Bargeld-

betrag ab und übergab diesen
dem Täter. Dieser verließ die
Bankfiliale daraufhin. Das
Opfer informierte unverzüg-
lich die Polizei über die Tat.
Die Polizei hat die Ermitt-
lungen aufgenommen und
bittet um die Mithilfe der
Bevölkerung.
Der Täter wurde durch das
Opfer wie folgt beschrieben:
männlich, ca. Mitte 40 Jahre alt,
165 bis 170 cm groß, schwarze
Sturmhaube, graue Mund-
Nasen-Bedeckung, graue Strick-
mütze, rote Daunenjacke und
graue Turnschuhe.
Zeugen, die etwas in dem
oben genannten Zeitraum an
der Bankfiliale beobachtet
haben oder Hinweise zum
Täter geben können, werden
gebeten sich telefonisch beim
Kriminaldauerdienst unter
0531 476 2516 zu melden.

Schwere räuberische Erpressung
an Geldautomat - Zeugen gesucht
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Gratis an vielen Auslagestellen in der Region und
online unter www.wir-braunschweig.de

Wir 
im besten Alter

für Menschen 

in der 

schönsten 

Lebenszeit.

Die Best Ager 

planen 

ein Leben 

zwischen Muß

und Muße.

Damit ergeben

sich neue 

Chancen 

im Bereich 

Freizeit, 

Tourismus 

und Kultur.

Wir im besten Alter - bringt Informationen, 

Termine über Veranstaltungen, Ratgeber, Medizin und 

Gesundheit, Reisen, Riesen-Kreuzworträtsel, 

Gewinnspiele und Unterhaltung für exakt diese Zielgruppe.
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Reiseinformation und Buchung von Mo.-Do. von 8 bis 18 Uhr, Fr. von 8 bis 16 Uhr unter

Braunschweig Report · Im Remenfeld 5 · 38104 Braunschweig · E-Mail: info@braunschweigreport.de


